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re a Kaiſer werden. Trotzdem uuterſtütze die Kaiſerin⸗[de Wet errang, deſſen Lager eroberte und feim 
Wittwe die Boxers. Trotz der Gefahr der gegen⸗ Truppen nach allen Richtungen zerſprengte. Am 
wärtigen Bewegung glaubt Herr von Anzer nicht, 12. d. marſchirten Methuen und Kitchener auf 
daß eine Erſchütterung des Reiches oder die] Kroonſtad zu weiter. — Roberts fügt ſeinen 
Theilung Chinas bevorſtehe. Die Mächte Europas] Meldungen die Bemerkung hinzu: Die Regierung 
müßten zu große Truppenmaſſen dahin ſenden;] Ihrer Majeſtät braucht keine Befſrchtung über 
ihr Intereſſe ſei gegen eine allgemeine Re⸗ die Sicherheit der Armee in Südafrika zu hegen. 
volutionirung Chinas gerichtet. Wenn die Mächte] Der Feind errang einen kleinen Erfolg, welcher 
einig ſeien, werden fie der Bewegung Herr] bedauerlich iſt, aber bald wieder wettgemacht 
werden. werden ſoll. Die Juſtandſetzung der Bahn wird 
. [nicht viel Zeit erfordern. Ich bin jetzt im Stande, 
— = 5 ie a = dem ar 
, 2 „on, nit ſtarker Macht zu halten. ethuen wird 
Der Krieg in Südafrika. ſeinem Vormarſche die Linie — 1 — Hunter 
Der Londoner „Daily Graphic“ ſchreibt zurfſollte heute, den 12. d., in Polſchefſtroom eins 
Kriegslage: „Trotz aller ihrer Niederlagen haben ſ treffen und wird dann nach Johannesburg weiter⸗ 
die Buren nichts von aller ihrer Kühuheit ver⸗[gehen. Ich habe mich auch mit Buller verſtän⸗ 
loren. In vierzehn Tagen haben fie drei] digt, der ohne Zweifel bald die Auweſenheit fer 
kräftige Hiebe ausgetheilt, die alle geſeſſen haben. ner Truppen auf dem Schlachtfelde fühlbar 
Am letzten Tage des Mai nahmen fie Oberſt machen wird. Die Verluſte vom 11. Juni ſind. 
Spragge und ein Neomaury⸗Bataillon in Lindley] wie ich hoffe, nicht ernſt. Unter den Todten iſt 
gefangen. Nachdem fie darauf General Methuen] der Earl of Airlie. Kroonſtad ift völlig ſicher. 
von dem Schutz der Bahnlinie abgezogen hatten, — ER TEEEETTET Tre 
0 fe 5 und se Kor se 2 — 
oberts' Verbindungslinien. Am folgenden Tage 8 # 
profitirten fie von der Iſolirung der britiſchen Aus dem Reiche. 
Garniſon in Roodeval, griffen dieſe, zweifellos Bei dem Kaiſerpaar traf geſtern in Hom⸗ 
ohne Artillerie, an und nahmen nach heftigem] burg v. d. H. die Kaiſerin Friedrich zu Beſuch 
Kampf, in dem die Briten ſchwere Verluſte er⸗[ein. — Die Kronprinzeſſin Sophie von 
litten, ein anderes Bataillon gefangen. Das] Griechenland, Schweſter des Kaiſers, vollendet 
Alles wurde von wahrſcheinlich weniger als] heute ihr 30. Lebensjahr. — Prinz Friedrich 
5000 Mann geleiſtet, während innerhalb eines] Leopold war am Mittwoch von Potsdam nach 
Radius von 50 Meilen 50 000 britiſche Sol⸗J Berlin gekommen, um ſich bei dem Chef des 
daten ſtanden. Die Minderzahl der Buren wird] Militärkabinets, Generaladjutanten von Hahnke, 
durch ihre außerordentliche Beweglichkeit und bei dem des Generalſtabes der Armee, Ge: 
ihre Keuntniß des Landes völlig wieder wett] nevaladj.ianten Grafen von Schlieffen, bei dem 4 
gemacht. Auch ihr Nachrichtendienſt iſt viel] Generalinſpekteur der Kavallerie, General der 
beſſer als der unſrige, da ſie ſich auf die Sym⸗ Kavallerie Edler von der Planitz und anderen 
pathie der ganzen Landbevölkerung verlaſſen hohen Kommandoſtellen als zum Inſpekteur der 
können. Lord Methuen ſchien eine gen ſſe ! 4. Kavallerie⸗Inſpektion ernannt zu melden. Mit 
Ahuung zu haben, daß man gegen feine ahn⸗ der Ernennung des Prinzen iſt zugleich der 
linie etwas im Schilde führe; denn ſobald er] Standort der 4. Kavallerie⸗Inſpektion von Saar 
von Lindley aufbrechen konnte, ging er mit ſeiner ] brücken nach Potsdam verlegt worden. — Groß⸗ 
ganzen Diviſion nordwärts, um ſich mit General herzog Peter von Oldenburg iſt geſtern 
Colbile in Heilbron zu vereinigen. Bevor er in] Mittag, 72 Jahre alt, in feiner Sommerreſidenz 
Heilbron ankommen konnte, war die Zerſtörung] Raſtede geſtorben, das Ableben erfolgte ſchmerz⸗ 
der Bahnlinie unglücklicherweiſe ſchon vollendet, los nach kurzer Krankheit. — Der Sailer hat den 
und die Affaire bei Roodeval hatte ſich bereits [Vize⸗Admiral Tirpitz, Staatsſekretär des 
ereignet. Reichs⸗Marineamts, Staatsminiſter und Mitglied 
Die Lage iſt für die Buren gegenwärtig] des Staatsminiſterinms, in den erblichen Adels⸗ 
jedoch keineswegs günſtig. Wenn General Stellys | ftand erhoben. — Eine Allgemeine Deutſche 
Keuny mit Lord Methnen in Verbindung ſteht, Ausſtellung für Sanitäts⸗ und Rettungs. 
müßte ſich durch eine gemeinſame Bewegung von weſen, Kranken⸗ und Geſundheitspflege 
Kroonſtad und Heilbron aus die kühne Buren⸗ findet vom 8. bis 30. September 1900 in Vers 
ſchaar abfangen laſſen. Es iſt zu hoffen, daß] bindung mit dem IV. Deutſchen Samariter⸗Tage 
einige ſyſtematiſche Schritte ſchuell gethan werden, zu Breslau ſtatt. — Einen bezopften Studenten 
den Widerſtand der Buren im Nordoſten der beſitzt gegenwärtig die Berliner Univerſit it. Es 
Oranjekolonie zu brechen. Er iſt jetzt nur wegen |ift der erfte Chineſe, der dort ſtudirt. Der bil⸗ 
ſeiner Verwegenheit gefährlich, kann aber durch] dungsbedürftige Kommilitone aus dem jetzt fo 
weitere Erfolge an Kraft gewinnen und that⸗ unruhigen „Reiche der Mitte“ heißt Diiu⸗Da⸗ 
ſächlich eruſt werden.“ Min; er widmet ſich dem Bergfach. — Der 
Die Depeſche des Lord Roberts vom 12.] Kaiſer hat wegen Auf zſewahrung der Fahnen 
aus Pretoria, in der der Sieg über Generalf und Standarten für Mobilmachungs⸗ i 
de Wet gemeldet wird, berichtet ausführlicher formationen folgende Ordre erlaſſen: 
olgendes: Pretorig und Johannesburg ſind voll⸗⸗Auf den Mir gehaltenen Vortrag be⸗ 
kommen ruhig. Nach der Uebergabe Pretorias | ſtimme Ich: Die für Mobilmachungs⸗ 
ng General Botha nach einer 15 Meilen öftlich | formationen vorhandenen Fahnen und Standarten 
an der Straße nach Middelburg gelegenen | ſind mit den Waffen dieſer Formationen 
Stellung zurück. Ich ertheilte Befehl, Botha am zuſammen aufzubewahren. Eine beſondere Be⸗ 
wachung durch Poſten hat nicht ſtattzufinden. 


11. d. anzugreifen, da aber ſeine Stellung in der 
Front thatſächlich unaugreifbar war, umging die Der Kriegsminiſter hat dieſe Ordre mit dein Hin⸗ 
zufügen zur Kenntniß der Armee gebracht, di 


Diviſion French fie zu unſerer Linken, die Ab⸗ 
theilung Hamilton zur Rechten. Beide ſtießen der Kaiſer beſtimmt hat, daß die Fahnen und 
Standarten der in Berlin aufzuſtellenden Mobil⸗ 


auf großen Widerſtand. Vor Einbruch der a 
Dunkelheit gelaug es zwei Inſanteriebataillonen] machungsformationen ſämtlich im Zeughauſe 
aufzubewahren ſind. — In Hamburg genehmigte 


von Hamiltons Streitmacht beinahe, den Schlüſſel ahren find. — In 
geſtern die Bürgerſchaft die Anträge des Senats 


der Vertheidigungsſtellung des Feindes auf der N 

Linken zu gewinnen. Die Truppe erhielt fodan | betreffend die Umgeſtaltung des Rathhausmarktes 

Befehl, auf dem gewonnenen Boden zu biwakiren. behufs Errichtung eines Denkmals Kaiſer 

Die das Zentrum einnehmende Diviſion Pole | Wilhelms J., ſowie, außer den bereits bewilligten 

Carew rückte zur Unterſtützung Hamiltons vor.] 250 000 Mk., weitere im Koſtenvoranſchlag vor⸗ 
geſehene 698 700 Mk. — In Stendal hat eine 


— Auf die Nachricht, daß die Oranje⸗Buren den geſehen 
Uebergang der Engländer über den Vaalfluß fi) | ſtürmiſche geheime Sitzung der Stadtverordneten 
zu Nutze machten, um unſere Verbindungslinie] Verſammlung ſtattgefunden; es war die an Skandal 
abzuſchneiden, ſandte ich Kitchener mit den vers reichſte, welche die Stadtverorduetenverſammlung 
fügbaren Truppen ab, um nach Süden vorzu⸗erlebte, denn auf der Straße blieben die Leute 
dringen und ſich in der Nähe von Heilbron mit ſtehen und ſchauten kopfſchüttelnd über den Radan 
Methuen in Verbindung zu ſetzen; ferner befahl in die Höhe. Es handelte ſich min die Bewilli⸗ 
ich Methuen, mit aller Schnelligkeit nach der gung von Wohnungsgeldzuſchuß für den Ober 
Eiſenbahn⸗Hauptlinie vorzudringen. Am Abend] bürgermeiſter Werner von 900 Mk. und für den 
Bürgermeiſter Dr. Schütze von 600 Mk. Stadt⸗ 


des 10. vereinigten ſich Meihuen und Kitchener 
bei Vredefort Road Station und marſchirten am] verordneter Langenbeck, Führer der Oppoſition, 
widerſprach, da die Bürgerſchaft nicht mit noch 


die Exemtion der Beamten⸗ und Offiziervereine 
Das neue Flottengeſetz. Im Abgeordnetenhaus ſtimmle auch die Linke. — Im Geſetze über den 
Das > rn anehiwiden geſtern zunächſt die kleineren Geſetzes⸗] Zwiſchenkredit bei Rentengutsbildungen ſtellte 
nunmehr vom Reichstag endgültig au⸗ N des d 8 auf Antrag der Agrarkommiſſſon bie 
genommene Flotteugeſetz beſtimmt: § 1. Es ſoll vorlagen ohne Debatte erledigt, der Plan es] das Haus auf Antrag der Agrarkom 5 
beſtehen 1. die 94 kachtflot aus 2] Umbaues des Sitzungsſaales fand bei den Kon⸗ vom Abgeordnetenhauſe geſtrichene Zweckbeſtim⸗ 
Flotteuflaggſchiffen 4 bdadern = je 8 ſervativen Wideriprud, wurde aber genehmigt.] mung wieder her, obgleich der Herr FTiuanz⸗ 
Linienſchiffen, 8 großen Kreuzern und 1 Heinen Bei den unn folgenden Petitionen von Eiſen⸗ miniſter, der durch eine Sitzung des Staats⸗ 
ö ä Snake ; bahnbeamten entſpann ſich eine Art von General- | minijterinms an der weiteren Theilnahme an den 
Kreuzern als Aufklärnugsſchiffen, 2. die And» t ſy ) ut ren en 
landflotte aus 3 großen und 10 kleinen debatte, indem Graf Limburg das Haus er⸗ Verhau ungen erhindert war, dur — 
Kreuzern, 3. die MWaterialreſerve aus 4 mahnte, im Intereſſe der Disziplin und der Be⸗ Kommiſſar den Beitritt zum Beſchluſſe des Ab⸗ 
inteuſchifen 3 a . Jamten ſelbſt den Vorſchlägen feiner Budget» geordnelenhauſes im Intereſſe des Zuſtande⸗ 
Linienſchiffen, 3 großen und 4 kleinen Kreuzern. Dir 3 k s des Geſetzes befürwortete. Auf eine 
5 2. Ausgenommen bei Schiffsverluſten ſol len kommiſſion auf Uebergang zur Tagesorduung zu kommen 5 a ürwortete. Ton faion 
erfest werden: Linienihiffe nach 2öfentiprechen und nicht, wie dies öfter paſſirt jei, Erörterung der Fragen der inneren Koloniſat 
Jahren, Kreuzer nach 20 Jahren. Die Friſten entgegen dieſen Vorſchlägen die Petitionen ohne wollte mau in Abweſenheit der Serren-Miniiet 
lauen 5 Jahre der Vewilligung der erſten Ausſicht auf Erfolg der Regierung zur Erwägung nicht. ein arten. Das Geſetz zur wen 
Rate des zu erſetzenden Schiffes bis zur Bewilli⸗ oder Berückſichtigung zu überweiſen. Der Herr Arbeiter⸗Wohnungsverhältniſſe wurde unverän & 
ung ber erften Nate des Erſaßzſchiffes. § 3.] Miniſter der öffentlichen Arbeiten don Thiele |angeniomment, „Die vom Abgeordnetenhauſe be: 
8 gli der Indienſthaltung der ſchloß ſich dieſen Mahnungen nachdrücklich an, ſchloſſene Abänderung des Mentenguitgeſede⸗ 
5 Schlachtflotte elten folgende Grundſätze: indem er wiederholt darauf hinwies, daß die] (Antrag Weihe) lehnte das Haus faft ohne Des 
= I. Das 1. und 2 Geschwader bilden die aktive] Gehaltsverbeſſerungen im Ganzen abgeſchloſſen balte ab. 
Schlachtflotte das 3. und 4. Geſchwader die ſ eien, daß etwaige Mißſtände bei einigen Beamten nenn 
Keſerbe⸗ Schlachtflotte 2. Von der aktiven] nur durch die Gewährung von an 1 Ge VVV 
Schlachtflotte ſollen ſämtliche, von der Reſerve⸗ bejeitigen ſeien, daß die e a 1 Der Aufſtand d er B oxer. 
Schlachtflotte die Hälfte der Linienichiffe und diefer Veziehung gethan habe nd me u . tg: RR 
Kreuzer dauernd in Dienft gehalten werben. | thun we de, was irgendwie erforderlich 45 >| Das „Bureau Dalziel“ meldet folgendes 
3. Zu Manövern ſollen einzelne außer Dienft ſei im Intereſſe der Disziplin dringend geboten, | Gerücht aus Shanghai: Die ausländiſchen Trup⸗ 
befindliche Schiffe der Reſerve⸗Schlachtflotte vor⸗ endlich Beruhigung in die Kreiſe der unterenſpen hätten auf dem halben Wege zwiſchen 
über ehend in Dienſt geſtellt werden. § 4. An] Beamten zurückzubringen. und nicht, wie dies,] Tientfin und Peking einen Zuſammenſtoß mit 
Detofft jeren, Unterofftzieren und Gemeinen ber nachweislich in feinen Häuden befindlicher Briefe] den Voxern und chineſiſchen Soldaten gehabt und 
Matroſen⸗Dibiſionen, Werft⸗Diviſtonen und Tor⸗ mancher Abgeordneten, geſchehen, immer wieder |civca ſechzig derſelben erſchoſſen. Die Londoner 
pedo⸗Abtheflungen ſollen vorhanden fein; 1. volle zn nenen. Bittſchriften anzuſtacheln. Die Auf „Birm. Poſt“ erfährt, daß 25 000 Gewehre und 
Beſatzun ie für die zur aktiven Schlachtflotte ge-|tebterhaltung der Disziplin und die Wieder⸗ zwei Millionen Patronen, welche die chineſiſche 
hörigen Schiffe für die Hälfte der Torpedo⸗ herſtellung der Beruhigung der Beamten liege] Regierung im vorigen Jahre in Deutſchland be⸗ 
b = die Schulſchiffe und die Spezialſchiffe. nicht blos im Intereſſe der Regierung, ſondern f ſtellt hätte, gegenwärtig im Beſit der Rebellen 
2. Beſatzungsſtämme (Maſchinenperſonal 2, auch im Jutereſſe des Publikums und des Vers ſeien. Shanghaier Drahtungen beſtätigen, daß 
übriges Perſonal ½ der vollen Beſatzungen) für] kehrs in Frieden und Krieg. Bei den folgenden große Volkshaufen, aus Soldaten und Boxers 
die = Reſerve⸗Schlachtflotte gehörigen Schiffe, Einzelberathungen wurden die regelmäßig wieder⸗ beſtehend, am Dienſtag die fremden 9 
ſowie für die 2. Hälfte der Torpedoboote. holten Anträge auf Ueberweiſung zur Erwägung auf halbem Wege zwiſchen Tieitfin und Peling 
3, 1½ fache Beſatzungen für die im Auslande abgelehnt und über die Petitionen durchweg, ent⸗ [angegriffen haben. Die Truppen feuerten mehrere 
| befindlichen Schiffe. 4. Der erforderliche Lands | Ipredhend den Anträgen der Budgetkommiſſion,] Salven, ſechzig Chineſen wurden getödtet. Die 
bedarf. 5. Ein Zuſchlag von 5 Prozent zum zur Tagesordnung übergegangen. Die Berathung] Beſchädigungen an der Eiſenbahn ſeien ernſter, 
Geſamtbedarf. § 5. Die Bereitſtellung der zur der Eiſenbahnpetitionen wurde noch nicht zufals erwartet wurde, weshalb die Expedition 
Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Mittel] Eude geführt. außer Stande geweſen ſei, ſo zeitig in Peking 
unterliegt der jährlichen Feſtſetzung durch den einzutreffen, wie erwartet wurde. Wenn ſich 
Reichshaushalts⸗Etat. 8 6. Denn 5 — GEIGER oh = 3 8 
sjahre 1901 ab der Mehrbedarf an 8 eſtätigt, ſo hat die Kaiſerin mehrere Mi 
er und einmaligen Ausgaben des Das Waarenhausgeſetz des Tſung⸗li⸗Hamen beauftragt, auf den Geſaudt⸗ 
ordentlichen Etats der Marineverwaltung den iſt geſtern vom Herrenhauſe fo angenommen, ſchaften zu erklären, daß die chineſiſchen Truppen 
Mehrertrag der Reichsſtempelabgaben über die] wie es von der Kommiſſion geſtaltet worden war, | fi dem Einrücken der fremden Delachements in 
Summe von 53708000 Mark hinaus über⸗ nämlich wit der Beſteuerungsgrenze von 400 000] Peking nicht widerſetzen ſollen. — Ein Brief des 
ſteigt und der Fehlbetrag nicht in den ſonſtigen[ Mark Umſatz und der den Reſſortminiſtern bei⸗ Gouverneurs von Kumaſſi vom 4. d. M. ſtellt 
Einnahmen des Reichs ſeine Deckung zulegenden Befugniß, Berufs⸗Konſumpereine von] feſt, daß in Kumaſſi 700 Mann eingeborene und 
findet, darf der letztere nicht durch Er⸗ der Steuer zu eximiren. Der Oberbürgermeiſter] europäiſche Truppen ſtehen. Alle Mannſchaften 
höhung oder Vermehrung der indirekten, Becker beantragte die Ausdehnung der Steuer] ſind auf halbe Rationen geſetzt. Die Munitions⸗ 
den Maſſeuverbrauch belaſtenden Reichs- auf die Spezialgeſchäfte und erklärte, dieſen An⸗Ivorräthe reichen zu offenſiven Maßnahmen nicht 
abgaben aufgebracht werden. — Dieſes Geſetzſ trag um fo mehr aufrecht zu erhalten, wenn er aus und man muß für den Fall, daß keine Ver⸗ 
tritt gleichzeitig mit den noch in dieſer Seſſion] das Geſetz damit gefährden ſollte. Die beim ltärkungen eintreffen, ſparſam damit umgehen. 
des Reichstags zu erlaſſenden Geſetzen, betreffend erſten Paragraphen bon beiden Seiten wieder Aus Sierra Leone und Nigerien find weitere 
Abänderung des Reichs⸗ Stempelgeſetzes vom 27. aufgenommene Generaldiskuſſion veranlaßte den 900 Mann als Verſtärkungen, nach dem Auf⸗ 
April 1894 und dem Geſetz, belreffend die Abs | Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, Finanz- ſtand gebiet beordert worden. Oeſterreich⸗ugarn 
Anderung des Zolltarifgeſetzes, in Kraft. miniſter v. Miguel, noch einige allgemeine Ge⸗entſendet ein zweites Kriegsſchiff nach China, 
1 Bei dem Inkrafttreten des Geſetzes iſt die] ſichtspunkte hervorzuheben. Das Prinzip der;] welches auch Landtruppen mitbringt. Nach einer 
ſtattliche Anzahl von 14 Kriegsſchiffsnenbauten] Progkeſſion auf Realſtenern anzuwenden, fei nicht] Meldung der Londoner „Times“ aus Peking 
. snit Folge- und Schlußraten auf den nächſtjähri⸗[nur zuläſſig, ſondern die kommunale Sozial- wurde der Kanzler der japaniſchen Geſandtſchaft, 
— de 1 haushaltsetat zu ernehmen, Für] polilir werde nach verschiedenen Richtungen ger | Sugiyanıa, als er ſich in AALEN einer Amts⸗ 
i u Jahre tft jetzt regelmäßig die all nöthigt | die Grundſätze ſozialer Gerechtigkeit ſ pflicht alle und unbeſchütz dem Wege b 
jährige nnnarifnahme von 6 Sriegsichiffsnene| in der Kommunalbeſtenerung mehr als bisher|fand, beim Manigate Road Bahnhof von den 
bauten nach dem neuen Flottenausbauplan — zur Geltung zu bringen. Wenn die gleichmäßige] Soldaten General Tungfuhſiangs, welche die bes 
2 Linienſchiffe, 1 großer Kreuzer, 3 kleine — in] Beſteuerung der Spezialgeſchäfte mit den Waaren⸗ | vorzugte Leibwache der Kaiſerin bilden, brutal 
Ausſicht genommen. Im Jahre 1901 werden in] häuſern den ſtädtiſchen Verwaltungen nothwendig] ermordet. Die ausländiſchen Verſtärkungen wer⸗ 
dem Marine⸗Etat zunächſt Forderungen im Gans |icheine, ſei es ihnen ja underwehrt, hier wie in] den täglich erwartet, alle Drähte nach Tientſin 
— en für 20 Schiffsbauten — ausſchließlich der anderen Punkten das Geſetz in ihrem Sinne an | find. zerſchnitteu, die gegenwärtige iſolirte Lage 
üblichen Titel für den Ausbau des Torpedo⸗ ergänzen und zu korrigiren. Es ſei überhaupt Pekings und Unſicherheit von Leben und Eigen⸗ 
bootsmaterials — erſcheinen. Dieſe 20 Forde⸗ ein Hauptzweck des Geſetzes, die Initiative der thum ſind direkt durch die Verrätherei der 
rungen werden ſich auf neun Linienſchiffe, drei] Konmunen auf dem Gebiete der Gewerbeſteuer⸗ſchineſiſchen Regierung veranlaßt. a 5 
große Kreuzer, ſieben kleine Kreuzer und ein reform anzuregen. Selbſt Intereſſenten der Ein Redakteur der „Neuen Freien Preſſe 
Kauonenboot berkheilen. Im Allgemeinen kann] Waarenhäuſer haben zugegeben, daß ihr Geſchäft] hatte eine Unterredung mit dem deutſchen Biſchof 
behauplet werden, daß nach dem unn geltenden gegenwärtig verhältuißmäßig zu niedrig beftenert [von Anzer aus China, der auf der Durchreiſe 
Flottengeſetz die Zahl von 20 gleichzeitig im Vauſſei. Thatſächlich liege die Frage bezüglich der nach München in der katholiſchen Miſſionsauſtalt 
begriffenen Schiffen für die Dauer der nächiten | Spezialgeſchäfte anders, als bezüglich der Waaren⸗ Moedling bei Wien weilt. Herr von Anzer 
Jahre der Durchſchnitt ſein wird, während im häuſer. Mit Annahme des Antrags Becker] äußerte ſich über die Boxerſekte ſehr ausführlich. 
Jahre 1895 fünf, 96 neun, 97 zehn, 98 gleich⸗ würde das Geſetz der Staatsregierung unan⸗ Die Boxers richteten in feiner Diözeſe Süd⸗ 
falls zehn, 99 zwölf und im Jahre 1900 gleich⸗[nehmbar und werthlos ſein. Wie bereits Schantung nugeheure Greuel und Verheerungen 
falls zwölf Schiffe gleichzeitig auf den heimiſchen] vorgeſtern, bat der Herr Finanzminiſter, die an. Biſchof v. Anzer machte wiederholt in 
Werften auf dem Stapel lagen. Nach der aufs Grenze auf 500 000 Mark zu verlegen und die Peking auf die Gefahren durch die Boxers auf⸗ 
geſtellten Ueberſicht über die Koſten für Schiffs⸗ einen Keil in das Geſetz treibende Exemtion] merkſam, aber ſtets vergeblich. Die Boxers 
bauten, Armirungen u. ſ. w. — wie ſie dem ab⸗ fallen zu laſſen. Die Gründe, aus denen die waren zweifellos die Mörder zweier katholiſcher 
geänderten Kommiſſiousbericht zu Grunde liegen] Ausſcheidung der Spezialgeſchäfte ſteuer⸗ und] Miffionare, was zum Eingreifen Deutſchlands 
und der auch zur Ausführung kommen ſoll —ſozialpolitiſch gerechtfertigt iſt, wurden eingehend | und zur Beſitzergreifung Klautſchous führte. 
wird ſich die Bauzeit eines Liuieuſchiffes auch in] vom Geh. Oberfinanzrath Strutz beleuchtet. Unter | Anzer erklärt, die beſten Stände Chinas ſeien 
Inkunft auf vier Etats jahre vertheilen, die der Ablehnung des Antrags Becker und eines die unter den Borern vertreten: Gelehrte, Matt 
großen Kreuzer fol auf drei Rechnungsjahre] Steuergrenze auf 500 000 Mark hinaufrüdenden | darinen und hohe Beamte. Ihr Oberhaupt Chan 5 
redüzirt werden, die der kleinen Kreuzer wird Antrags des Bürgermeiſters Gronow wurden die [iit ein Gelehrter. Die Borerbe wegung ſei gegen | folgenden Tage nach dem Nhenofterfluffe weiter, t it 
gleichfalls drei Jahre betragen. Kommiſſionsbeſchlüſſe aufrecht erhalten. Für! die Mandſchu⸗Dynaſtie gerichtet, Chan wolle ſelbſt wo Methuen einen vollſtändigen Sieg über mehr Steuern belaſtet werden dürfe, auch ſähe er 2 
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ie fofort Toilette; in zehn Minuten bin ich Säulen und Konſolen erſchimmerten in ſanftem, wunderbar lieblich, alſo keine Einöde, und Sie, Abreiſe: er hielt ſich für unheilbar krank. Ach 
( “ . 3 


ereit.“ weichem Roth. So kam es, daß auch das junge] Herr Baron, wohnen ja auch da“. und fie hatte nicht daran gedacht, nicht mit einem 
dee „Nein. Ich will nicht und dabei bleibt's! Ich Autlitz der ſchönen Gebieterin hier wie in Gluth! „Ah, ich! Das iſt etwas ganz audres. Unfer Gedanken, war vielmehr des Glaubens geweſen, 
Freiwillig Arm. werde bald wieder zurück ſein!“ getaucht erſchien, als fie, dem mitten im Zimmer Stammſitz! Und die Winter, die langen abſcheu- die Seinen hätten fein Bündniß mit ihr, dem 


25 N . So beige doch lieber den kleinen Wagen oder Harrenden beide Hände, zwei kleine, heiße lichen, Thüringer Winter, bringe ich auch erſt ſcheinbar armen, namenloſen Mädchen, nicht ge⸗ 
Original⸗Roman von Ida John-⸗Arnſtadt. Deinen Rollſtuhl.“ u [Mädchenhände, zum Gruß entgegen ftredte, „Lori, hier zu, ſeit ... ha, ha . .. ſeit die Gicht mir billigt und ſei es 5 — — Wonflte 9 5 


15) Nachdruck verboten.) „Nein,“ N Gräfin von Gröben“ ſprach ſie dabei mit ihrem das Reiſen verbietel.“ kommen. Sie jubelte auf in ihrem Herzen: 
— ; „Aber, mein lieber Eberhardt! Wenn Du nicht | filbern erklingenden Kinderſtimmchen und doch. „Aber ihre Frau Gemahlin?“ mußte ſie ſeinen Aufenthalt erfahren, was 
Sie trocknete die rothgeweinten Augen und be⸗ weiter könnteſt?“ das Wort „Gräfin“ ſchwer betonend, „wie freue „Harrt geduldig bei mir aus, natürlich. Nur bis jetzt nicht gelungen trotz aller Liſt, mit welcher 


f h in. Unſinn! ... Dumme Rederei!l Bin ich ich mich, den Herrn der Brunneckshöhe in meine beiden Töchter, Baronin Jenny von fie Plan um Plan erſonnen und ausgeführt, 

En ng e . dann 25 kleines Kind oder am Ende ſolch ein meinem beſcheidenen Heim begrüßen zu dürfen!“ Droyßig auf Droyßighof da unten und Grifa, Meilen Aufrufe, Ausforfchnngen erbärmlicher, 
finden, kam er ihr. zum Ausgehen gekleidet und Greis 2 ... Vorwärts, Johaun! ... Und Du Der Baron war, förmlich erſchrocken, einen Freifrau von Hochried drüben im Thale, die theuer bezahlter Menſchen und zuletzt ihre Ueber 
auf den Arm des Kammerdieners gestützt ent⸗ bleibſt hier, hier oben im Zimmer, Julia! Ich Schritt zurückgewichen: Eine Gröben, Lori von echappiren ſtets, ſobald die letzten Garben einge⸗ ſiedelung in nächte Nähe der Brunneckshohe. 
gegen; beinahe jugendlich erſchien er ihr hente in will die Vormundſchaft nicht; hörſt Du? Ich Gröben! Jene fagenhafte Millionenerbin, welche bracht und die Nachkuren von Marienbad und Sie, die des Waldes kleine freie Sänger nie 
5 ng und Geſichtsausdruck Gebaut verharrte will nicht, und damit gut 2 f ſeit länger denn Jahresfriſt vom Schauplatze des Oſtende vorüber find. Ha, ha, find ſchon fort hinter noch jo feine Gitter gezwängt, die tranern⸗ 
Ne daher auf der Sch welle: Willſt Du aus Die Baronin warf dem alten Diener einen be⸗ toßen Weben berſchwunden war — um einer mit Sack und Pack in ihr herrliches Berlin.“ den Fremdlinge aus andern Zonen niemals der 
gehen, lieber r Er: 8 : forgt d enden Blick zu, den dieſer pers rose 1 ie 1 Lori zuckte zuſammen. „Sie haben auch einen Heimath entzogen hätte, ſie hatte das auffallende 
5 gten und warnen 5 N unglücklichen Liebe willen, wie man ſagte? Das 75 en : 28 2 * 

Er ſtieß die Krücke auf: „Zum Teufel, ja, ſtändnißvoll erwiderte; fie zog ſich dann ergeben freilich hatte er nicht vermuthet. Bisher hatte Sohn?“ Langſam und ſchwer löſte ſich jedes Vogelſchloß bauen und aufſtellen laſſen, weil ihr 
wie Du ſienn ke ee ; in das Zimmer zurück, den beiden laugſam und dies dle Geſchlecht immer in der nächſten Nähe Wort aus ihrer Bruſt, athemlos lanſchte ſie der unvergeßlicher Arnold ihr einſt erzählt, daß in 
„Doch nicht den weiten Weg nach Villa Klara bedächtig Dahin wandelnden klopfenden Herzens der — I Fürſtenhöfe gelebt. Und welch' ein Antwort. Sollte fie es endlich erfahren, was zu der ganzen Welt kein größerer Liebhaber der 
hinüber?“ 5 nachblickend, bis fie endlich — endlich — von Barbar mußte es ſein, um deſſentwillen dieſe willen ihres elenden Daſeins einziger Zweck ges Vogelwelt exiſtire, als ſein Vater, der Unſummen 


„Warum nicht? ... Gerade! Jawohl! einem Die . — hinter dem zierlich "os unge Schönheit das frei- blieben, warum er gegangen, wo er weile und ob auf dieſen. Sport verwende und Stunden weit 
Muß wiſſen, was die albernen Menſchen mit belermen, Bronchten en der Villa Klara wil dne e 10 einem 45 er jemals wiederlehren würde? reiſe, um ein ſeltenes Exemplar zu erwerben. 
dem Vogelzeug angefangen haben; die Voliere derſchwanden. N entlegenen Erdenwinkel begonnen hatte! Jeden⸗ „Ah ja. — Guädigſte Gräfin ſcheinen voll⸗ Und fie hatte ihr Ziel erreicht; er war ge. 
ſteht leer, völlig leer, bei dem Sommerwetter!“ Und des Grundſtückes ſchöne, junge Mietherin falls ein beneideuswerther Narr! Aber die Ge⸗ ſtändig orientirt zu ſein; ſehr ſchmeichelhaft für kommen! 3 5 22 Be 
Wenn nur die Frauenzimmer ſich nicht mit ſolch“ hatte den Veſucher geſehen, wie jo oſt ſchon, rüchte lauteten falſch. Ihre Mutter beſaß die die Bruuneck's. : Viel Lärm um nichts! Sie hätte einſach bins 
edlem Sport abgeben wollten! Verſtehen ja heimlich, vom Blumenfenſterderſteck ihres Zimmers Gräfin nicht mehr; ſie war längſt geſtorben, und TTVVVVVVVVTTCFFfC uch POOQeWZIoDEn ZaiinnEre 2 ae 
nichts, rein garnichts! aus, von Blüthen, Blättern und Gerank wohl ez war eine Bürgerliche geweſen. Wer mochte darf? Doch wohl in Berlin?? 58 liebe?“ Wie hatte ſie nur je en . 2 

— „Und da willſt Du den fue Damen ſo un⸗ ber Bb Fr halte, zum größten Erſtaunen alſo ie oft von ihm beobachtete, alte Dame im ae * 2 8 3 5 Pieter able dend een 
angemeldet in das Haus fallen 2 enerſchaft, Befehl gegeben, den alten Herrn Fah ſinhl geweſen ſein? Die Großmama väter⸗ |! WEHT 7 Bar chen Mienieisl@relät. über batte ie m ke 
%%% (( / (%% eb ae /// 
ius Deinem Munde, J anne f 2 die Karte mit war Baron von Bru Si Er iſt verreiſt, für längere Zeit Menſch in ſeinen Irrthümern! Warum zögerte 

will ich dr a als ein guter Nachbar Namen „Gerhardt, Freiherr bon Brunneck“, über⸗ idtrage N en. Faſſungslos Sie ... Er iſt . „verteilt, für läng euch u apa Ki 
= Bogelkebyahn Shen den armen e Fer ein Beten hc ihre ja el Ka e 25 eg ee würde meint 10 ein 775 nee ga 1115 | Ne _ Br ” Frage? eee 
die Freiheit noch ein paar Wochen gönnen. und ſie bedurfte einige Minuten der Sammlung, 8 re, krank zu jein, wiſſen Sie, gnäbigite Gräfin. Der .. Kind auf der Schwelle des zur Chriſtbeſcheerung 


ichen Empfangsſalon beivat, „Sagen Sie, 


Du a 3 
„Ie Aber lieber Eberhardt, wenn die Damen doch 


10 7 7 8 I r en. f 2 0 N 1 | zr. an © nes 
3 0 13% febon längſt bmüber gehen müſſen, e ſie den nicht großen, aber doppelt kr Platz zu nehm gnäbigfte Grüt“ begann er, und bruſtkrauk! Ha, ha; doch Jugend hat nicht führenden Raumes. 


Die rothen Seidendamaſt⸗Behäuge an t 
feinen Bertehr wünſchen? Wollteſt Du nicht und Thüren frrahlien ein fallen macher dle 
erſt anfragen laſſen 2" auf die geſanunte Zimmereiurichtung, auf Sitze 
„Nein.“ f f und Kiſchen und den weißen Flockenteppich aus; 
Oder meine Begleitung annehmen 2 Ach! sogar die bleichen, kalten Marmorbüſten auf den 


wie kommen Si 


dieſe Eiusde? ? 
Lori lächelte melancholiſch „wie man zu reifen 


0 ſatt. 


de 


2 aus Laune. Ich hatte das Großſtadtleben 


brigens ſſt bieie Waldesſchönheit hier 


Als wäre dieſe koufus gegebene Auskunft eine 


Rieſenauſtreugung für den alten Maun geweſen, meiſt Reiſeerinnerungen m 


zog er das ſeidene Tuch und trocknete ſich Stirn 
und Waugen, ziveis, dreimal, Lori indeß ſah es 
garnicht: auf einmal wußte ſie den Grund ſeiner 


fallendem Jutereſſe die 


0 Tugend, geht immer ihren eigenen Weg.“ Herr von Brunneck durchblätterte mit 
Reſiden ; ( 8 Bar a t schblätterte mit auf⸗ 
e aus der feruen Reſidenz in aufliegenden Albums, 
id Anſichlen von Mep⸗ 


tone, Monaco, Geuna de. 
| Coriſezung folgt) 


* 
> 


. 
5 23 


AQalber 
Schwel 


wenn man Geſchenke machen wolle, ſollten ſie die 
Antragitefec. aus der eigenen Taſche bezahlen. 
Es erhob ſich ein ungeheurer Lärm, der Redner 
wurde unterbrochen und dreimal zur Ordnung ge⸗ 
rufen, er verlangte indeß kategoriſch, ausreden zu 
dürfen, und wurde in ſeinem Verlangen durch 
Beifallsrufe der Oppoſition unterſtützt. Als der 
Skandal größer wurde, klingelte und verlangte 
der Stadtverordneten⸗Vorſteher nach der Polizei. 
Jetzt entſtand ein Lärm, daß kein Menſch ſein 
eigen Wort verſtehen konnte, und Oberbürger⸗ 
meiſter Werner und die anderen Magiſtratsmit⸗ 
glieder verließen ſchnell den Sitzungs ſaal; Stadt⸗ 
rath Wernecke blieb allein zurück. Die Abſtim⸗ 
mung, ergab eiue Mehrheit für den Antrag, 
worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. Ein Po⸗ 
izeibeamter ſtaud kurz vor der Abſtimmung bes 
teits im Vorraum des Saales, der Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher unterließ es jedoch in der Vor⸗ 
ahnung amerhörter Auftritte, die daun folgen 
mußten, ihn in den Saal zu rufen. 


Dentſehland. 
Verlin, 14. Juni. Ein weiterer Erlaß des 


Miniſters der öffentlichen Arbeiten veranlaßt die 


Eiſenbahndirektionen in Mona, Berlin, Hans 
over, Magdeburg und M euſter i. W. zur 
Aeußſer eng über die eventwell mit Rechen⸗ 


maſchinen im Eiſenbahubareardienſt angeſtellten 
Ve ſuche, ins beſondere über die Art und geſchäft⸗ 
liche Ve wendung der Maſchinen, fiber ihre Zu⸗ 
verläſſigkeit und das Maß der durch ſie er⸗ 
zielten Arbeitserleichterung, über die bei Ver⸗ 
wend eng von Maſchinen ermöglichte Erſparung 
von Veamſen nnd die Höhe der Erſparniſſe bei 
weiterem Gebrauch der Maſchinen, ſowie über 
die Bezug gsellen, die gezahlten Preiſe, die 
ihrem ordnungsmäßigen Gebrauch entſprechende 
Haltbarkeit oder wiederholte Ausbeſſerungs⸗ 
bedürftigkeit. Für die Beantwortung dieſer 
Fragen iſt eine vierwöchige Friſt vorgeſehen. 

— Der Kaiſer hat an die Direktion der 
„Hambung⸗Amerika⸗Linie“ auf de en telegraphiſchen 
Glückwunſch zur Annahme der Flotten vorlage 
folgende Antwort gerichtet : 

„Ich dauke Ihnen für Ihr Telegramm. Ich 
lhat Mein Beſtes und bin dankbar und hoch er⸗ 
freut, zum Ziele gelangt zu ſein. Der treuen 
und unermüdlichen Hülfe aller Meiner Mitarbeiter 
laſſe Ich dabei in Dankbarkeit alle Anerkennung 
widerfahren. Nun aber weiter, daß unſere Flotte 
nich bald wirklich Achtung gebietend auf dem 
Meere erſcheinen kann, als Kraftzuwachs in 
Meiner Hand, der Welt den Frieden zu be⸗ 
wahren! Wilhelm J. R.“ 

Auf das anläßlich der Annahme des Flotten⸗ 
jeſetzes im Reichstage vom Hamburger Senat an 
Seine Majeſtät den Kaiſer abgeſandte Glück⸗ 
wunſchlelegramm antwortete der Kaiſer aus 
Homburg vor der Höhe mit folgendem Telegramm 
an den Präſidenten des Senats, Hachmann: 

„Ich habe Ihr Telegramm mit Freude 
empfangen. Ich ſehe aufs neue aus Ihren 
Worten, daß Sie Mich in Meinem Streben ver⸗ 
ſtanden und bei Meiner Arbeit für den vorlie⸗ 
genden Zweck treu begleitet haben. Wie dankbar 
Ich dem Allmächtigen bin für dieſen Erfolg, wer⸗ 
den Sie begreifen. Möchte Er uns ſeinen Bei⸗ 
ſtand auch ferner leihen, dem begonnenen Werk 


bald zur ganzen Vollendung verhelfen, bis wohin 


wir unſene deutſchen Hände noch tüchtig rühren 
müſſen. Wilhelm I. R.“ 8 
— Ju der geſtrigen Sitzung der bai eriſchen 
Reichsrath kammer hat Prinz Ludwig wieder eine 
beder tſame Rede gehalten. Der Prinz ſprach 
bei der Berathung des Etats des Donau —Main⸗ 
Kauals in längerer Ausführung über die baieri⸗ 
ſchen Kaualprojekte. Dabei begrüßte der Prinz 
den Fortiſchritt der Mainkanaliſation und ſprach 
feine Freude darüber aus, daß ein Staatsvertrag 
mit Preußen und Heſſen in Bälde bevorſtehe. 
ie der größte Theil Norddeutſchlands einen 
Zugaug zur See habe, wie Mitteldeutſchland 
durch Ströme und Kanäle geeignete Schifffahrt⸗ 
ſtraßen beſitze, ſo wünſche mau für Baiern gleiche 
Vortleiſe durch die Verbindung von Rhein und 
Donau. Prinz Ludwig wies ſodaun den Vor⸗ 
wurf zu fick, daß er partikulariſtiſche Inereſſen 
verfolge. Wenn er partikulariſtiſchen Jutereſſen 
huldigen würde, würde er ſich damit begnſigen, 
daß der Main bis Aſchaffenburg kanaliſirt werde. 
Denn daun wäre auf baieriſchem Boden ein 
Umſchlagplatz für baieriſche Schiffe zum See⸗ 
verkehr. Er wünſche aber, daß der Verkehr durch 


ganz Baiern hindurchgehe und daß ganz Baiern! herrn angeſteckt haben. 


Berdingung der Arbeiten und Lieferungen zur 
Herſtellung eines Wohnhauses für 3 Unterbeamte nebſt 
Nebengebände in km 75,8 zwiſchen Angermünde und 
Schönermark am 23. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr. 
Angebote hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Unterbamten⸗Wohnhaus in 
km 75,5“ au die unterzeichnete Betriebsiuſpektion, 


Vergſtr. Nr. 16, bis zu der vorſtehend für die Exöffnung 


der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Eben⸗ 
daſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen ein⸗ 
geſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 3,30 % baar bezogen werden. 

Stettin, den 11. Juni 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Vetriebsinſpektion 3. 


Verdingung auf Herſtellung eines Abortgebäudes 
auf dem Centralgüterh hahof Stettin am 23. Inn i 
1000, Vormittags 11 Uhr. 

Augebote hieran ud poſtſrei, verſiegelt und mit dei 
Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung eines Abort⸗ 
gebändes auf dem Centralgüterbahnhof Stettin“ 
an die unterzeichnete Betriebsinſpektion, Berg⸗ 
ſtraße Nr. 16, zu der vorſt hend für die Eröffnung der 
Angebote beſtimmten Zeit einzureiche . Cbendaſelbſt 
können Angebotsbogen und Bedinge m gen gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 2,00 % baar be⸗ 
zogen werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Stettin, im Juni 1900 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion g. 


Bekanntmachung. 
Am 25. Juli 1900, Nachmittag 1 Uhr, ſollen 4 Stiicd 
Schiffskeſſel (Lokomotivtyp) von je 5 gin Roſt⸗ und 
75 qm Heizfläche, mit einem Gewicht von et a 


„000 kg und mit kompletter aus Bronze beſtehende: 


Armatur verkauft werden. 
Die Verkaufsbedingungen können gegen 0,50 % ir 
r von der Regiſtratur des Verwaltungs⸗Reſſorts 
gen werden. 
in den 30. Mai 1900, war 
Perwaltungs⸗Neſſort der Kaiſerlichen Werft. 


—— — 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Marl ſichere ich deu 


—.— bei „ feines Namens zu, der mi; 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, inen 
oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stüc Biel entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam. daf 
und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Prerde, 
ne, 4 Monate alt, angemeldet werden 


C. Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckerelbeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Auſchluß Nr. 673. 


Pe 


feinen Grund für die Bewilligung des Wohnungs | dem Verkehr auf dem Großſchifffahrtswege zuge⸗ 
geldzuſchuſſes an die beiden Bürgermeiſter ein; führt werde. 


Werde der Großſchifffahrtsweg 
Aſchaffenburg⸗Paſſau gebaut, ſo würden nicht 
nur baieriſche Schiffe, ſondern die Schiffe des 
ganzen deutſchen Reiches dieſe Waſſerſtraße be⸗ 
leben. Er wünſche alſo, daß Baiern in den 
Welt verkehr hineingezogen werde. Nachdem 
der Etat des Donau —Main⸗Kauals erledigt war, 
erklärte bei der Berathung des Eiſenbahnetats 
Miniſterpräſident Freiherr von Crailsheim, daß 
Bajern ebenſowenig wie Preußen am eine Eiſen⸗ 
bahngemeinſchaft denke. Die Schaffung eines 
Reichs⸗Eiſenbahngeſetzes unter Eiunſchluß der 
baieriſchen Bahnen würde eine Durchbrechung des 
baieriſchen Reſervatrechts bedeuten. Dieſes aber 
wolle, könne und werde Baiern nicht aufgeben, 
und auch für die Pfalz würde ſich eine Unter⸗ 
ordnung unter ein Reichs⸗Eiſenbahuſyſtem nicht 
empfehlen. 5 

— Der Dampfer „Moresby“, der in dieſen 
Tagen von Neu⸗Guinea in Sydney anlangte, 
bringt genauere Nachrichten über den Mord, der 
au dem Zahlmeiſter Below vom Kriegsſchiff 
„Möwe“ in Herbertshöhe verübt wurde. Die 
Offiziere der dort im Hafen liegenden deutſchen 
Schiffe waren zu einer Spielpartie nach dem 
Gouverneurshauſe eingeladen worden. Die Geſell⸗ 
ſchaft ſaß vergnügt auf der Veranda zuſammen, 
als plötzlich ein Schuß fiel und der Zahlmeiſter 
durch die Bruſt getroffen todt vom Stuhl ſank. 
Der Mörder, ein ingeborener, hatte ſich jo 
leiſe herangeſchlichen, daß Niemand ihn bemerkt. 
hatte. Die aufſpringenden Offiziere verfolgten 
ihn ſofort; als er merkte, daß er nicht entrinnen 
konnte, blieb er ſtehen und ſchoß ſich eine Kugel 
durch den Kopf. Ueber die Beweggründe des 
Mörders ſowie darüber, ob er es gerade auf den 
Zahlmeiſter abgeſehen hatte, iſt man ſich völlig 
unklar; wenigſtens it nichts vorangegangen, 
was irgendwie Aufſchluß geben könnte. 
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Ansland. 


In Wien fand geſtern Vormittag ein 
Miniſterrath ſtatt, an dem alle Miniſter theil⸗ 
nahmen und welcher ſich angeblich mit der Frage 
der Erlaſſung der Sprachengeſetze auf Grund des 
§ 14 beſchäftigte. 

Der ungariſche Miniſterpräſident Szell iſt 
in Angelegenheit der bevorſtehenden Entſcheidung 
des Kaiſers in der Quotenfrage in Wien ein⸗ 
getroffen und wird heute vom Kaiſer empfangen 
werden. 

In Paris wurde in der geſtrigen Kammer⸗ 
ſitzung mit 323 gegen 133 Stimmen die Driung⸗ 
lichkeit für den Geſetzennwurf des Abg. Babier 
angenommen, der bezweckt, den nicht autoriſirten 
geiſtlichen Orden die Ertheilung von Uuterricht 
zu unterſagen. Das Geſetz war bereits im 
Jahre 1879 von der Kammer angenommen, 
1880 aber mit nur 19 Stimmen Majorität vom 
Senate abgelehut worden. Der Geſetzentwurf 
wurde ſchließlich dem Unterrichtsausſchuß über⸗ 
wieſen. Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
wendete ſich Lockroy in längerer Ausführung 
gegen das Marineprogramm der Regierung und 
tadelt die Theilung der Flotte in zwei Theile. 
Redner ſprach ſich für Panzerkreuzer aus, denen 
er Ueberlegenheit über die ſchweren Pauzer⸗ 
ſchlachtſchiffe zuſchreibt. Lockroy führte als 
Beleg für ſeine Behauptungen die fremden Groß⸗ 
mächte an, welche das Hauptgewicht auf die 
Schuelligkeit ihrer Kriegsſchiffe legten. Morgen 
ſoll die Erörterung weitergeführt werden. So⸗ 
daun drückte Guerin ſeine Abſicht aus, die Re⸗ 
gierung über die neulich von den Blättern ge⸗ 
meldete Demiſſion des Generals Delanne zu 
interpelliren. Die Kammer beſchließt mit 273 
gegen 236 Stimmen, die Interpellation auf 
einen Monat zu vertagen. Darauf wird die 
Sitzung aufgehoben. 


Provinzielle Umſchan. 

Aus Aulaß der Einweihungsfeier der 
Bismarckſäule in Greifswald wird am Abend 
des 22. Juni daſelbſt ein Fackelzug der Studenten⸗ 
ſchaft zur Bismarckſäule, am 23. Juni ein 
Bismarckkommers abgehalten werden. — Auf 
dem Rittergute Rammin bei Treptow g. R. 
braunten am Montag Nachmitlag zwei Familien⸗ 
häuſer, der herrſchaftliche Kuhſtall und ein 
anderer Stall vollſtändig nieder. — In Selchow 
bei Schwedt a. O. fand kürzlich ein größerer 
Feuerſchaden ſtatt, jetzt iſt der 16jährige Knecht 
Arndt als Brandſtifter ermittelt und verhaftet, 
er will das Feuer aus Rache gegen ſeinen Brod⸗ 
— In Dargitz bei Paſe⸗ 
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walk beging die Hebamme Frau Peters ihr 25=[den Bericht für ſehr werthvoll hält, beantragt er, 


jähriges Jubiläum als Hebamme. Der 
Kamminer Kreistag beſchloß, ſich an dem Ban 
der Kleinbahn von Greifenberg nach Gülzow 
durch Uebernahme von Stammaktien in Höhe 
von 25 000 Mark zu betheiligen. Bei der Kam⸗ 
miner Bahn find in letzter Zeit mehrfach Buben⸗ 
ſtücke verübt worden, ſo wurden auf dem Bahn⸗ 
hof in Kammin in einer Nacht zwei Weich en 
und die Drehſcheibe umgeſtellt, und bei der 
Station Görke⸗Rakow wurde ein großer Feldſtein 
auf das Bahngeleiſe gewälzt, den der Bahn⸗ 
Fate zum Glück fand, ehe ein Zug die Stelle. 
paſſirte. 


„Die Kieler Woche“ (Verlag von Boll 
u. Pickardt, Berlin) neunt ſich ein kleines, künſt⸗ 
leriſch ſchön ausgeſtattetes Heft, das gleichſam 
eine Feſtſchrift für die unter Führerſchaft unſeres 
Kaiſers abzuhaltenden ſegelſportlichen Veran⸗ 
ſtaltungen bei Helgoland, Hamburg und Kiel 
bilden ſoll. Der in weiten Kreiſen als Marine⸗ 
Schriftſleller rühmlichſt bekannte Verfaſſer G. 
Lehmann⸗Felskowski bringt in dieſem erſten 
Jahrgange einen kurzen, intereſſanten Ueberblick 
über die Entwicklung des Nachtſports in Deutſch⸗ 
land und führt in feſſelnden, allgemein verſtänd⸗ 
lichen Schilderungen in alle Geheimniſſe des 
Sportjegelns ein, um ausführlicher auf die Re⸗ 
gatten Dover⸗Helgoland, auf der Unter⸗Elbe und 
beſonders in der Kieler Woche einzugehen. In 
einer Reihe von köſtlichen Textbildern, an die 
ſich ſolche nach acer Aufnahmen an⸗ 
schließen, hat Willy Stöwer eine prächtige 
Illuſtration zum Text geliefert. Geradezu hervor⸗ 
ragend ſchön ſind aber die nach Original⸗ 
Aquarellen Stöwers hergeſtellten farbigen Kuuſt⸗ 
blätter, die ſich zweifellos dem Beſten, was auf 
dieſem Gebiet geleittet worden iſt, an die Seite 
ſtellen können. 

Kalender des deutſchen und öfter 
reichiſchen Alpenvereins für 1900. Heraus⸗ 
gegeben von Johannes Emmer-München, J. 
Lindauer'ſche Buchhandlung, Preis 1,50 Mark. 
Jeder Alpenfreund und jeder Alpenreiſende, ob 
er nun Schweiz, Tirol, Steiermark ꝛc. beſuchen 
will, kennt den Kalender des Alpenvereins und 
wird ihn für ſeine Reiſe benutzen, und zwar 
ebeuſo zur Vorbereitung der Reiſe, wie auf der 
Reiſe ſelbſt. 

Reichs⸗Marine⸗Amt. Angaben über 
Häfen und Aulageſtellen der Schleswig⸗ 
Holſteinſchen Oſtſeeküſte. Zweites dei: 
Mit 20 Plänen auf 8 Blättern. Berlin bei 
Dietrich Reimer. Preis 1,50 Mark. Ein über⸗ 
aus reiches Heft, welches an der Oſtküſte von 
Schleswig⸗Holſtein 119 Anlegeſtellen beſpricht, 
von der Flensburger Föhrde im Norden bis zur 
Nenftädter Bucht im Süden, und in 20 Karten 
wie in 119 Artikeln ein klares Bild, und durch 
genaue Augaben der Tiefe eine ſichere Auskunft 
geben, ein überaus lehrreiches, für den Handel 
wichtiges Werk bietet. 
Lr 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin, 14. Juni. In dem Prozeß Arnim 
und Genoſſen brachte die geſtrige Nachmittags⸗ 
Sitzung lebhafte Auseinanderſetzungen zwiſchen 
dem Herrn Staatsanwalt und der Vertheidigung 
bei der Vernehmung des als Zeugen ge⸗ 
ladeuen Bankbeamten Gottſched. De 
ſelbe hatte einen Bericht 
der Hypotheken, Grundſtücke n 
Erſuchen des Bücherreviſors Heß gemacht und 
dieſer Bericht war ſpäter der Anklage als be⸗ 
laſtendes Material beigefügt worden. Der Zeuge 
bekundet nun, daß er in keiner Weiſe als land⸗ 
wirthſchaftlicher Sachverſtändiger zu betrachten 
ſei, er habe Jura ſtudirt, und hätte er gewußt, 
daß der Bericht zur Erweiterung der Anklage 
dienen ſolle, jo hätte er ſich nicht bereit erklärt, 
denſelben zu machen. Dieſe Ausſage veranlaßt 
den Staatsanwalt, an den Zeugen die Frage zu 
ſtellen, ob er von irgend einer Seite beeinflußt 
ſei, was dieſer entſchieden beſtreitet. Der 
Bücherreviſor Heß verwahrt ſich dagegen, daß er 
den Zeugen in irgend einer Weiſe beeinflußt 
habe, den Bericht anzufertigen, er habe den 
Zeugen in Auweſenheit des Unterſuchungsrichters 
um den Bericht gebeten und er glaubt dazu ein 
Recht zu haben, weil er als gerichtlicher Sach⸗ 
verſtändiger doch gezwungen ſei, ſich auf irgend 
welche Weiſe genaue Kenutniß über die Lage zu 
verſchaffen. Da der Herr Staatsanwalt gerade 
auf Grund der Entrüſtung des Zeugen Gottſched 


Die Verſieherungs⸗Geſellſchaft 


auf die einzelnen Punkte deſſelben näher einzu⸗ 
gehen. Der Präſident entgegnet, daß ein der⸗ 
artiges Eingehen ziemlich werthlos erſcheine, 
nachdem der Zeuge erklärt habe, daß er von 
landwirthſchaftlichen Dingen nichts verſtehe. Die 
Vertheidiger ſind derſelben Anſicht und Dr. Del⸗ 
brück vertritt die Anſicht, daß es ihm ſcheine, daß 
der Staatsauwalt, nachdem der Gottſchedſche 
Bericht nicht mehr für die Anklage verwerthet 
werden könne, eine nochmalige Vertagung des 
Prozeſſes beantragen werde, um eine ſachver⸗ 
ſtändige Immobilien⸗Abſchätzung herbeizuführen. 
Staatsanwalt Dr. Henckel widerſpricht dem, 
indem er ausführt, daß es ihm ausreichend er⸗ 
ſcheine, wenn die Sachverſtändigen, Oekonomie⸗ 
rath Borrmann, Gutsbeſitzer Müller und Direktor 
Manger geladen würden, um über die Richtigkeit 
des Gottſchedſchen Berichtes ihr Gutachlen ab⸗ 
zugeben. Der Gerichtshof beſchließt, dieſe Herren 
zum Freitag zu laden, da heute die Sitzung 
ausfällt. a 


— Ein beſtialiſcher Vater hatte ſich 


geſtern wieder in der Perſon des Kreisſäge⸗ 
ſchneiders Hermaun Fiſcher vor der erſten Straf⸗ 
kammer des Berliner Landgerichts 1 zu verant⸗ 
worten, weil er ſich in roheſter Weiſe an ſeinem 
eigenen anderthalbjährigen Kinde vergaugen. Der 
Angeklagte lebte mit ſeiner Ehefrau in ſtetem 
Unfrieden und mißhandelte dieſe wiederholt in 
bösartiger Weiſe. Einen Theil des Grolles, den 
er gegen ſeine Ehefrau hegte, übertrug er auf 
ſeine anderthalb Jahre alte Tochter Ida, die er, 
wie er gelegentlich ausſprach, „nicht ſehen 
konnte“. Als am 20. Jannar die Mutter zum 
Einholen gegangen war, fing das kleine Mädchen 
an zu ſchreien und reizte den Angeklagten derart, 
daß er das kleine Weſen zwiſchen die Beine 
nahm und das Geſäß des Kindes durch heftige 
Schläge mit ſeiner ausgearbeiteten Hand in der 
unbarmherzigſten Weiſe bearbeitete. Während 
des letzten Theils der Mißhandlung kam die 
Ehefrau hinzu und ſuchte das Kind dem Uns 
menſchen zu entwinden, es gelang ihr aber nicht, 
ſie wurde vielmehr zur Thür hinausgeſchoben 
und dieſe von innen verriegelt. Die Mutter 
holte nunmehr einen Schutzmann herbei. In der 
Zwiſchenzeit hatte der Angeklagte das Kind noch 
weiter mißhandelt. Er machte Anſtalten, es zum 
Fenſter hinauszuwerfen, ließ ſich aber durch das 
Jammergeſchrei ſeiner zweiten im Zimmer an⸗ 
weſenden fünfjährigen Tochter hiervon abhalten. 
In ſeiner Wuth warf er dann das kleine Kind 
aus einiger Entfernung in ſein Bett, wo es 
unter ziemlich ſtarker Erſchütterung des ganzen 
Körpers niederfiel. Dort fand es die mit dem 
Schutzmann zurückkehrende Mutter in einem 
Ohnmachtszuſtande vor. Ein herbeigeholter Arzt 
ſtellte feſt, daß der hintere Körpertheil des 
Kindes dicht mit rothen und blauen Flecken be⸗ 
deckt war, außerdem lag ein Bruch des Ober⸗ 
ſchenkels vor, der die Ueberführung in die 
Charitee nothwendig machte. Dort hat das 
Kind fünfzehn Wochen lang gelegen und dürfte 
vielleicht zeitlebens ein verkürztes Bein zurück⸗ 
behalten. Der Angeklagte war bald nach der 
That von Berlin verſchwunden, iſt aber ſchließlich 
in Krefeld, wo er Arbeit angenommen hatte, ge⸗ 
faßt worden. Der Staatsanwalt hielt die That 
des Augeklagten für ſo roh, daß er drei Jahre 
Gefängniß in Antrag brachle. Der Gerichtshof 
erkannte auf zwei Jahre Gefängniß und nahm 
den Angeklagten ſofort in Haft. 


Stettiner Machrichten. 5 = 


Stettin, 14. Juni. Bei keinen Submiffionen 
werden wohl die Preiſe ſo gedrückt, als bei den 
Auschreibungen für die Lieferung 
von Fleiſchwaaren für das Militär, und 
ſo mancher Fleiſchermeiſter hat durch ſein niedri⸗ 
ges Gebot oft ſchon ſchweren Schaden erlitten, 
wenn die Viehpreiſe plötzlich eine Erhöhung er⸗ 
fuhren. Recht auffallend zeigt ſich das neuer⸗ 
dings wieder in Kolberg, dort hatte ein Fleiſcher⸗ 
meiſter für die Garniſonlieferung von Blut⸗ und 
Leberwurſt, ſowie von Wiener Würſtchen ein 
Mindeſtgebot von 50 Pf. für das Kilo gemacht, 
ein Preis, bei dem es faſt unmöglich erſcheint, 
daß reelle Waare geliefert werden kann. Von 
dieſer Vorausſetzung ging wohl auch die Inten⸗ 
dautur des zweiten Armeekorps aus, denn ſie 
hat dem Mindeſtfordernden den Zuſchlag nicht 
ertheilt, ſondern dem bisherigen Lieferanten, der 
eine bedeutend höhere Forderung geſtellt hat. 

— Seit dem Sommer 1897 werden auf 
den preußiſchen Staatsbahnen Verſuche angeſtellt, 
die als Stückgut aufgegebenen 
Butterſendungen während der Beförde⸗ 
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25 auf der Ehſenbahn durch Kühlung mit Eis 
friſch zu erhalten. Die zu dieſem Zwecke einge⸗ 
richteten Wagen führen in beſonders angebrachten 
eiſernen Behiltern etwa 700 Kg. Eis mit ſich 
und find, . das Eindringen warmer Luft zu 
verhindern, neben andern Schutzvorrichtungen an 
den Decken und Wänden mit Jſolirſchichten ver⸗ 
ſehen. Bei Benutzung dieſer Spezialwagen wird 
neben der Fracht zur Deckung der der Eiſenbahn 
für die Eisbeipackung entſtehenden Selbſtkoſten 
eine Gebühr von 20 Pf. für je angefangene 
50 Kg. der Frachtbriefſendung erhoben. Obwohl 
die Wagen ſich ſehr gut bewährt haben, iſt deren 
Benutzung, wie aus einer Mittheilung der Aelte⸗ 
ſten der Berliner Kauſmannſchaft hervorgeht, in 
den Sommern 1897 und 1898 nur ſehr mäßig 
geweſen, im Sommer 1899 gegen die Vorjahre 
ſogar erheblich zurückgegangen. Die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung führt dies auf das nichtgenügende 
Bekanntſein der Einrichtung zurück und hat des⸗ 
halb die verſchiedenen Körperſchaften erſucht, in 
ihren Kreiſen auf die mit dieſer Beförderungs⸗ 
weiſe verbundenen Vortheile noch beſonders hin⸗ 


zuweiſen. 

— Im Monat Mai wurden im Ver⸗ 
waltungsbezirk Pommern 34 010 Hektoliter reinen 
Alkohols an Branntwein hergeſtellt, 13 717 
Hektoliter wurden nach Entrichtung der Ver⸗ 
brauchsabgabe in den freien Verkehr geſetzt, 
2812 Hektoliter zu gewerblichen Zwecken ſtener⸗ 
frei verabfolgt und 181482 Hektoliter blieben 
am Schluß des Monats in den Lagern und 
Reinigungsanſtalten unter ſtenerlicher Kontrolle 


als Beſtand. 

In Kotz Konzertgarten tritt 
jetzt allabendlich neben dem Damen⸗Orcheſter 
„Gebirgsblume“ der Salon⸗Humoriſt Herr Pauli 
auf und tragen deſſen humorvolle Darbietungen 
dazu bei, dem unterhaltenden Programm eine 
weitere Abwechſelung zu geben. 

ffene Stellen für Militärs 
anwärter im Bezirk des 2. Armee⸗Korps.) 1. 
Oktober 1900, Bergen (Rügen), Magiſtrat, Schul⸗ 
diener, baar 192 Mark jährlich und freie Dienſt⸗ 
wohnung, Heizung und Beleuchtung. — 1. Juli 
1900, Inowrazlaw, Kreis⸗Ausſchuß, Diſtriktsbote 
und Vollziehungsbeamter beim Polizei⸗Diſtrikts⸗ 
amt Rojewo, 660 Mark penſionsberechtigt und 
etwa 100 Mark Nebeneinkommen. — 1. Oktober 
1900, Loitz, kaiſerl. Poſtamt, Poſtſchaffner, 900 
Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgeld⸗ 
zuſchutz. — Thunlichſt ſofort, ſpäteſtens am 1. 
Juli 1900, Puttbus, in den vereinigten Amts⸗ 
bezirken Puttbus, Casnevitz und Lancken Amts⸗ 


bote, Exekutivbeamter und Bureauſchreiber, 
monatlich 65 Mark und die Uniform. 
— Der Spielplan des Elyſium⸗ 


Theaters hat inſofern eine Aenderung er⸗ 
fahren, als der Schwank „Die Dame von Maxim“, 
der ſich als ſehr zugkräftig erweiſt, auch morgen 
Freitag zur Aufführung gelangt und für Soun⸗ 
abend als Kleine Preis⸗Vorſtellung die Poſſe 
„Jägerliebchen“ in Scene geht. 
Im Spezialitäten⸗Theater 
der Bock⸗ Brauerei wird das gegenwärtige 
Programm nur noch morgen, Freitag, zur Vor⸗ 
führung gelangen, am Sonnabend treten eine 
Anzahl neuer Spezialitäten auf, welche für 
Stettin durchweg neue erſtklaſſige Kräfte ſind. 
— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat in einem Erlaß an die Eiſenbahndirektionen 
betr. die Aus rüſtung der Halteſtellen 
mit Rettungskaſten es den Eiſenbahn⸗ 
direktionen überlaſſen, für jede einzelne Halte⸗ 


f Bee zu e ob ein kleiner Rettungskaſten 


kung es gro en Me- e. 
jenigen Halteſtellen geboten erſcheint, auf denen 
wegen ihrer Abgelegenheit oder ungünſtiger ört⸗ 
licher Verhälln i ſe (z. B. mangels eines in der 
Nähe der Halleſtelle wohnenden Arztes, beim 
Fehlen oder bei entfernter Lage von Apotheke 
und Krankenhaus) die Verwendung der in dem 
großen Rettungskaſten enthaltenen Gegenſtände 
für die erſte Hülfe unentbehrlich iſt. 

— Stettiner Garten bau⸗ Verein. 
Verſammlung am 11. Juni. Vorſitzender 
Herr Koch. Nach Verleſung des letzten Proto⸗ 
kolles theilte der Vorſtand die eingegangenen 
Schriftſachen mit; unter dieſen befand ſich eine 
Anfrage der königl. Polizei⸗Direktion, wie ſich 
die zur Bekämpfung der Blutlaus im vorigen 
Jahre hierſelbſt getroffenen Maßnahmen bisher 
bewährt haben. Von den anweſenden Sachver⸗ 
ſtändigen wurde hierzu berichtet, daß an vielen 
Stellen eine gute Wirkung der getroffenen Maß⸗ 
nahmen zu erkennen ſei, indem ein Zurückgehen 
der Seuche konſtatirt werden müſſe. Immerhin 
aber ſei es dringend nothwendig, jetzt, wo die 
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huringia u Erfurt 
ſchließt lebensläugliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermaun, ohne Rückſicht auf Alter 
Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle Arten von Bahnen, auch für Straſſen⸗ 
bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von nur 3% zu äuſſerſt günſtigen Bedingungen. 
| Policen find zu haben bei Herren: 4. Tin, Büchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gunter 
Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 

Vertreter geſucht gegen hohe Proviſſnn. 


Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 
ue een Billik in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Baukvermögen Ende 1899: Mk. 171 765 329. 


Darunter Extrareſerven: „ 27 217 863, 
Vene Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 
Mark Mark Mark 
1879: 22,1 Millionen. 151,0 Millionen. 1,6 Millionen. 
18871: 29,5 * 22 U, 55 2,2 & 
1889: 33,1 ” 308,4 „5 3,5 7 
1891: 18, u 416,3 1 4,3 4 
5 571,7 6,3 


1899: 56,8 
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reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 


Trinkkur; Stahl-, Sool- und electrische Bäder; me -Gelegenheit zu Fango- N 
Applicationen, Herrliche, 12 — reinstes Que Trinkwasser, täglich Kur- d 
Cone tes unstler- Con Lesesaal, unions, dass, Lawn Tennis, 
punkte eto. Hotel Bellevue und Kurhaus-H in bester 
mit Zora liebes An ung bei civilen Preisen. Badearzt: Sanitäterath Dr. Waetzoldt 
im Winter in San 10). Brospeste und jede Auskunft auch über andere Hotels und 
illen ertheilt 0 1 8 1 Die Bade-. 5 
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Scheller & Degner Nachf. Bankgeschäft 


An: und Verkauf von Effecten. 

Coupon-⸗Einlöſung. — Verloofungs⸗Controlle. 
Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 
Ausſtellung von Auweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 


laͤndiſchen Hauptplätze. 
Incaſſo⸗, Depoſiten⸗ und GCheck⸗Verkehr. 


Siebold's „ „ « 
Milcheiweiss. 
Eiweiss- und Nährsalze 


in leichtverdaulicher, leichtlöslicher, vollkommen geschmack- und 

geruchfreier Form. Als Zusatz zu anderen Ran- 

rungsmitteln erhöht es deren Nährwerth um das 
Vielfache und gestaltet jede Speise zu einer 


Kraſtnahrung 


Werth, 


>> DD 


> 

2 

>>> 
* 


von hohem dlätetisehen 
Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apotheken 


und. Drogengeschäften, 


Plasmon-Chocolade, 


Plasmon- Cacao, 
Plasmon-Zwiebacke, 
Plasmon-Cakes, 
Plasmon-Biscuits, 
Plasmon-Speisenmehl, 


Plasmon-B afercaeno, 
Pilasmon-Liköre 


verbinden den höchsten Nährwerth mit feinstem Geschmack. 
Wer Erhältlich in den Specialgeschäften der betreffenden Branchen. 


Plasmon - Gesellschaft m. b. 
| Berlin SW., Charlottenstr. 86. 


Blutlausanſiedelungen ſich wieder vielfach 
bar machen, energiſch gegen dieſelben vorzugehen. 
3 Mit einer einmaligen Anm endung der von der 
Polizei⸗Direktion getroffenen Maßnahmen könne 
natürlich die Seuche nicht gänzlich ausgetilgt 
werden, dagegen ſei es durch fortgeſetztes auf⸗ 
meikſames Bekämpfen derſelben ſicher möglich, 
| nicht nur ihre weitere Ausbreitung zu verhindern, 
| dern fie, wenn auch nicht ganz aue zurotten, fo 
och ſo weit zurück zu drängen, daß ſie dem 
Ooſtbau nicht mehr gefährlich werden könne. — 
Seitens des Vorſtandes war bei der königl. Re⸗ 
erung und bei dem Magiſtrat ein Antrag auf 
| die gung eines Zuſchuſſes zu den Koſten für 
Dieser helene, der Fachſchulen geſtellt worden. 
| niet daſchuß iſt bewilligt und wird in Folge 
10 Ion von der Verſammlung einſtimmig be⸗ 
ehe noch in dieſem Monat mit dem 
0 er⸗Kurſus für Feldmeſſen und Nivelliren 
zu berinnen. Herrn Geometer Dörkſen, der die 
Leitung des Unterrichtes wieder übernehmen wird, 
iſt in den Quiſtorp'ſchen Anlagen ein geeignetes 
Geundſtück als Vermeſſungsobjekt überwieſen 
worden. Der Beginn des Unterrichtes wird 
Sonntag, den 24. Juni, Morgens 
Uhr, feſtgeſetzt, als Treffpunkt 
ür die Schüler wird das Reſtaurant 
„Weſtendſee“ beſtimmt. — Demnächſt erfolgte 
di Prämifrung der Gärtnerzeichenſchüler. In 
ciner Anſprache für ein Mitglied des Vorſtandes 
aus, daß die Theilnahme an dem Unterricht er⸗ 
freulicher Weiſe während des ganzen Winters 
eine ſehr rege geweſen ſei und daß auch dem⸗ 
entſprechend recht lobenswerthe Erfolge erzielt 
worden ſeien. Es wurde dem Wunſche Ausdruck 
gegeben, daß die erworbenen Kenntniſſe und Fer⸗ 
tigkeiten den Schülern auf ihrem ſpäteren Lebens⸗ 
wege die Ausführung ihres Berufes erleichtern 
ud daß die Prämiirung ihnen ein Anſporn zu 
eißigem Weiterarbeiten ſein möge. Mit je einem 
erſten Preiſe (Lucas, Vollſtändiges Handbuch der 
Obſtkultur und Die Lehre vom Baumſchnitt) Her⸗ 
maun Diumer, Gehülfe in der Stadtgärtmerei 
und Eduard Patzwaldt, Gehülfe in der Anſtalt 
Kückenmühle; mit einem zweiten Preiſe: (Tubeuf, 
Die Nadelhölzer) Hermann Schlenter, Gehülfe in 
der Stadtgärtnerei; mit je einem dritten Preiſe: 
brich, Vermehrung und Schnitt der Ziergehölze 
uͤnd Godemann, Anleitung zur Landſchaſts⸗ 
ärtnerei) Hermann Kollatz, Gehülfe in der An⸗ 
Fault Kückenmühle und Adolf Bahrmann und 
Willy Rieck, Lehrlinge in den Züllchower Anſtalten; 
mit einem vierten Preiſe (Held, der praktiſche 
Obſtzüchter) Hermann Nack, Gehülfe in den Dohrn⸗ 


ahre zu veranſtaltende Dahlien⸗Aus⸗ 

ellung. Dieſelbe ſoll am 22. und 23. Sep⸗ 
tember in den Gartenlokalitäten des Konzert⸗ 
und Vereinshauſes ſtattfinden und ſoll die Be⸗ 
cchickung Jedermann geſtattet ſein. Zugelaſſen 
werden blühende Dahlien, Dahlien⸗Töpfe und 
Bindereien, in denen hauptſächlich Dahlien ver⸗ 
wendet ſein müſſen. Andere gärtneriſche Erzeug⸗ 
niſſe werden nur zugelaſſen, ſoweit der vorhandene 
Raum nicht durch Dahlien in Anſpruch genommen 
wird. Als Prämien ſind außer großen, mitt⸗ 
leren und kleinen ſilbernen Medaillen und Ehren⸗ 
diplomen auch Geldpreiſe in Ausſicht genommen. 
Das Programm wurde nach eingehender Debatte 
en bloc angenommen; es wird demnächſt im 
Druck erſcheinen und ſteht alsdann jedem Inter⸗ 
eſſenten zur Verfügung. 
Das königliche Haupt⸗Steueramt bringt 
aufs neue Vorſchriften über die Ver⸗ 
peubung der Wechſelſtempelmarken 


gu über das Programm für die in dieſem 


M 
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ele de mene ae dee, dee 
noch unbeſchrieben iſt, unmittelbar an 
Rande derſelben, andernfalls unmittelbar unter 
dem letzten Vermerk (Indoſſament u. ſ. m.) auf 
einer mit Buchſtaben oder Ziffern nicht be⸗ 
schriebenen oder bedruckten Stelle aufzukleben. 
Das erſte inländiſche Indoſſament, welches nach 
der Kaſſtrung der Stempelmarke auf die Rück⸗ 
ſelte des Wechſels geſetzt wird, bezw. der erſte 
fonftige inländische Vermerk, it unterhalb der 
Marke niederzuſchreiben, widri genfalls die letztere 
den Niederſchreiber dieſes Indoſſaments, bezw. 
Vermerks und deſſen Nachmännern gegenüber 
ue nicht verwendet gilt. Es dürfen jedoch die 
a „ohne Proteſt“, „ohne Koſten“ neben 

r Marke niedergeſchrieben werden. Dem ins 
ländiſchen Inhaber, welcher aus Verſehen fein 
Judoſſament auf den Wechſel geſetzt hat, bevor 
r die Marke aufgeklebt hatte, iſt geſtattet, vor 
ger Weitergabe des Wechſels unter Durch» 
ſtreichung dieſes Judoſſaments die Marke unter 


8 


ſchen Baumſchulen. — Hierauf berichtete Herr hafe 


in Erinnerung: 1. Die den erforderlichen Steuer⸗⸗ 


einem 


der aufgeklebten Marken muß das Datem der 
Verwendung der Ma ke auf dem Wechſel, und 
zwar der Tag und das Jahr mit arabiſchen 
Ziffern, der Monat. mit Buchſtaben mittelſt 
deutlicher Schriftzeichen, ohne jede Raſur, Durch⸗ 
ſtreichung oder Ueberſchrift, an der durch den 
Vordruck bezeichneten Stelle niedergeſchrieben 
werden. Es iſt jedoch zuläſſig, die elwa noch 
vorgedruckte Ziffer 18 (oder die Ziffer 8 allein) 
zu durchſtreichen oder durch Ueberſchreiben in 
„19“ umzuändern. Allgemein übliche und ver⸗ 
ſtändliche Abkürzungen der Monatsbezeichnung 
mit Buchſtaben ſind gleichfalls zuläſſig (3. B. 
7. Sept. 1900, 8. Oktbr. 1900). Auch kann der 
Verwendungsvermerk ganz oder theilweise mittelſt 
der Schreibmaſchine oder durch Stempelaufdruck 
hergeſtellt werden; in dieſem Falle braucht das 
Datum nicht an der durch den Vordruck be⸗ 
zeichneten Stelle zu ſtehen. 3. Bei Ausſtellung 
des Wechſels auf einem geſtempelten Blanket 
kann der an dem vollen geſetzlichen Betrage der 
Steuer etwa noch fehlende Theil durch vor⸗ 
ſchriftsmäßig zu verwendende Stempelmarken 
ergänzt werden. Stempelmarken, welche nicht 
in der vorgeſchriebenen Weiſe verwendet worden 
find, werden als nicht verwendet angeſehen. 
(8 14 des Geſetzes.) 2 

* Einer auf Veran laſſung des Miniſters 
für geiſtliche, Unterrichts- und Medizinalange⸗ 
legenheiten und durch Runderlaß bekannt ge⸗ 
gebenen Zuſammenſtellung der von tollen oder 
tollwuthverdächtigen Thieren verurſachten Ver⸗ 
letzungen bezw. Todes fälle entnehmen wir, daß 
im Jahre 1899 ſolche Bißverletzungen bei 287 
Perſonen amtlich feſtgeſtellt worden ſind. In 
zwei Fällen hatte die Verletzung den Tod zur 
Folge. Im Jahre 1898 betrug die Zahl der 
verletzten Perſonen 263, diejenigen der geſtorbe⸗ 
nen 9. Die Verletzungen wurden verurſacht 
durch 193 Hunde, 11 Katzen, 4 Rinder und 1 
Schwein, von dieſen 209 Thieren iſt bei 150 
Tollwuth feſtgeſtellt worden, auf die Provinz 
Pommern entfallen von den 287 Verletzungen 
des abgelaufenen Jahres 19. An die Vorfüh⸗ 
rung dieſer Zahlen wird die Mahnung geknüpft, 
bei derartigen Bißwunden ſtets unverzüglich die 
Hülfe eines Arztes in Anſpruch zu nehmen und 
die als wirkſam erprobte Schutzimpfung nicht 
von dem immerhin anfechtbaren Reſultat einer 
Obduktion des verdächtigen Thieres abhängig zu 
machen. 

* Verhaftet wurde hier der Bootsmann 
Oſtrowsky wegen fortgeſetzter Diebſtähle im Frei⸗ 


u. 
* Eine Allarmirung der Feuerwehr erfolgte 
heute Vormittag in der achten Stunde wegen 
eines auf dem Grundſtück der Alten Liedertafel 
Guſtav Adolfſtraße ausgebrochenen kleinen Brandes. 
Im Reſtauratiouslokal Heinrichſtraße 19 
gerieth geſtern Abend ein Gaſt, der Bohrmeiſter 
Franz Preiß, wegen Begleichung der Zeche mit 
dem Wirthe in Streit und wurde der P. ſchließlich 
auf die Straße befördert. Dabei ſtürzte der 
Mann jo unglücklich auf das Straßenpflaſter, 
daß er eine ſchwere Kopfverletzung davontrug. 
Heute früh iſt P. im ſtädtiſchen Krankenhauſe, 
wohin man ihn ſofort gebracht hatte, ber⸗ 
torben. 2 
f * Auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe ſcheuten 
heute Vormittag die Pferde eines zum Vieh⸗ 
transport benutzten Wagens und gingen durch. 
Das eine Pferd ramıte dabei gegen den Scheer⸗ 
baum eines Vierwagens und drang ihm die 
Gabel tief in den Leib. Das Thier mußte als⸗ 
bald getödtet werden. 
* Der Dampfer „Deutſchland“ kam geſtern 
i € r aus⸗ 


Na chm be 
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dauerte die Freude nicht lange, denn 
Schiffskoloß gerieth aus der Rinne heraus 
ſaß erneut feſt. 

4 * Ein Unfall mit Todesfolge ar 
eignete ſich letzte Nacht in der Herberge Große 
Laſtadie 14. Der Müllergeſelle Eruſt Pinnow 
ſtürzte die Treppe hinab und verſtarb alsbald 
in Folge eines Schädelbruches. — Einigermaßen 
in Dunkel gehüllt erſcheint ein W der 
ſich geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr hinter der 
Lübſchen Mühle ereignete und bei dem ein 
Knabe von 8 bis 10 Jahren fein Leben einge 
büßt hat. Die Arbeiter Paul Wagner und Emil 
Seeger wollten zur angegebenen Zeit in einem 
auf Quiſtorp'ſchem Gebiet befindlichen Tümpel 
baden, ihnen hatte ſich der erwähnte Knabe an⸗ 
geſchloſſen und Wagner übernahm es, denſelben 
auf dem Rücken nach einer kleinen Inſel inmitten 
des Teiches hinüberzutragen. Im Waſſer ſoll 
nun der Junge unruhig geworden ſein, ſodaß 


| bee 
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Schützen - Verein 
Stettiner Buchdrucker 


(Gegründet 1860). 


— 


— 


Am Sonntag, den 17. Juni 1900, findet in 
ben neu renovirten Räumen des Schützen hauſes 
Altdamm die Feier unſeres 


40. Johannisfeſte⸗ 
„Johannisfeſtes 
ſtatt. Dieſelbe beſteht in 
Scheibenſchießen für die Mitglieder. 
Bolzenſchießen für die Damen, 
Taubenabwerfen für Kinder, 
Gemeinſchaftlicher Mittagstafel und 
Großem Garten : Concert. 


5 
9 
B 
B 
D 


TE TE I I 


4 
d 
. 
4 
€ 
\ 
4 Am Abend: 
4 


Tanz⸗Kränzchen. 
| (Blumen-Polonaiſe.) 


Abfahrt Morgens präciſe 7 Uhr vom Haupt⸗ 
poſigebäude per Dampfer „Bertha“. 


Klimmtischer Kur- 
ort; Stution den 
Yweisbahn Wafha- 
Ruhla, Herrhiehst 
gelegen. Unsktrirte 


Bad Thal 
in Thur. Thür. Wala. 1 
Oberschles. Eulen 
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. Wechseiumnmm, Ruhlen⸗ 1 Kalscexpark \ 
NE A eee de nekknpichenae Huter e auf jeder Cigärelte) ) 


in Mbit in Ober⸗Schleſien. 


Vorein ehemaliger 
Grenadiere. 
Am Sonnabend, den 16. d. M., 
Abends 8 ½ Uhr, findet unſere 


Monats ⸗Verſammlung 
Breiteſtraße Nr. 7 ſtatt. 

NB. Am Sonntag, den 1. Juli 
findet unſer Sommervergnügen 
ſtatt Der Vorſtand. 


— —— ¶ aͤwö.F—f' — ͤ —ͤ⁴ümĩ—ñ—ñ—ä 


Schneider- Verein. 


Morgen Sonnabend, den 16. Juni, Abends 8 Uhr, 
findet unſer 


＋ 
im „Reichsadler“ des Herrn Maass ſtatt. Fremde 


können durch Mitglieder eingeführt werden. 
Der Vorſtand. 


Flottes Reiſe⸗Hotel 


i iſonſtadt Mecklenburgs, altbekannt und beſt⸗ 
1 Lage, in ganz! vorzüglichem Zu⸗ 
ſtande, große Wirthſchaſtsräume, Speiſeſaal, Billard 
zunmer, 2 Mubzimmer, 9 Fremdenzimmer, ua 
und Stallungen, Umſatz it genau ene it 
ſof, preiswürdig an ee N zu ver⸗ 
£ 1. aufgeld lange J. ar 

. Hamburg, Nep. rbahn 28. 
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Postkarten 
* » mit Ansichten, 


Neubeiten, 


* 


LIEBE 


70 
* 


zahlreiche 


— 
= einpfichlt — 
. Grassmann, 5 
7 D I assmain, = 
2 Wreitestr. 48, > 
#1 Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr, 3. 
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— ASTHMA KATARRH 
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Baule wumung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz, 


Isailı nden ehe Shloerms:90,T. St-Larave, Parts. 


4 ließ, 1 


2. In jeder einzelnen] Wagner ihn angeblich nicht zu hallen vermochte, 


er iſt dann in dem ziemlich tiefen Tümpel er⸗ 
trunken und konnte die Leiche bisher nicht ge⸗ 
funden werden. 3 

— Der Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
Verein feiert am Sonnabend ſein diesjähriges 
Sommerfeſt in Bellevue. Zur Aufführung 
gelangen das ſehr luſtige Stück „Der Hochzeitstag“ 
und der ebenſo luſtige Einakter „Dir wie mir“ Wie 
wir hören, ſind noch eine Anzahl recht guter Plätze 
in der Geſchäftsſtelle des Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
Vereins, Kaiſer Wilhelmſtraße 3, zu haben. Es 
können auch Verwandte und Angehörige der 
Mitglieder zu dem Feſte eingeführt werden. 


Städtiſcher Viehhof. 

Stettin, 14. Juni. (Original = Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
275 Rinder, 375 Kälber, 594 Schafe, 1372 
Schweine, 1 Ziege. 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 53 Rinder, 
146 Kälber, 111 Schafe, 348 Schweine, — Ziegen. 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: 

Rinder: Ochſen a) vollſleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
— bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 55 bis 56, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 52 bis 
53, c) gering genährte 49 bis 50. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Fürſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollſleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſteus 7 Jahre alt 52 bis 53, e) altere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut en:wickelte jüngere Färſen 
und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 48 bis 49, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 43 bis 44. Kälber: a) ſeinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber — 
62 —, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 58 bis 60, c) geringe Saugkälber — 57 —, 
d) 3 gering genährte Kälber (Freſſer) 
— bis —. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 56 bis 57, b) ältere Maſthammel 54 
bis 55, c) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) — bis —, 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr 46 bis 47, b) fleiſchige Schweine 44 bis 45, 
e) gering entwickelle 42 1845 d) Sauen — 
40 bis 41, e) Eber — bis —, 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rinder- und Hammelmarkt verlief matt. 
Kälber geräumt, ausgeſuchte Waare koſtete über 
Notiz. Schweine zu Anfang feſt. Preiſe gingen 
zum Schluß des Marktes zurück. 5 

Abtrieb nach außerhalb vom 7. bis 13. 


Juni: — Rinder, 6 Kälber, 1 Schaf, 6 
Schweine. 
22 ͤͤͤ ER I 
Viehmarkt. 


Berlin, 13. Juni. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. ] 
Zum Verkauf ſtanden: 383 Rinder, 2701 
Kälber, 855 Schafe, 9786 Schweine. 8 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund iu 
Pfg.): Für Riuder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſteus 
7 Jahre * — 
ansgen um 4 > 
e) mäßig . unge un 11 8 rte al 
— — ; d) gering genährte jedes Alters — 
is — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; e) 
gering genährte — bis — Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c 
ältere ausgemäſteie Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe — bis —; e) gering genährte 


Bi 


Färſen und Kühe — bis — Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 


Saugkälber 74 bis 76; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 66 bis 70: c) geringe 
Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genähret 
Kälber ee) — bis —. cha fe: a) Maſt⸗ 
lämmer und füngere Maſthammel 62 bis 65; 


bis — z b iſchige, nicht 
18 ) due e fle lig c 


Fan u 


b) ——— Fr 60 j 0) 
nährte Hammel und Schafe Merzſchafe) 51 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt, 
46 bis 47; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige 
Schweine — bis —; d) gering entwickelte 44 
bis 45; e) Sauen 42 bis 43; N) 40 bis 41 
Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Bei den Rindern waren bei dem geringen 
Umſatz maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen. — 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, aber ganz 
feſt. — Bei den Schafen blieben nur ein paar 
kleine Poſten mageres Vieh un verkauft. — Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und feſt und wurde 
geräumt. N 


Vermiſehte Nachrichten. 

— [Die Rache der Ehefrau.] Ein auf⸗ 
regender Vorfall ſpielte ſich dieſer Tage in dem 
belgiſchen Dorfe Nylen bei Antwerpen ab und 
verurfachte in der ganzen Umgegend großes Auf⸗ 
ſehen. Eine Bäuerin Namens Urhan, die ſeit 
wenigen Monaten Wittwe iſt, hatte intime Be⸗ 
ziehungen mit einem ihrer Nachbarn, einem ver⸗ 
heiratheten Manne und Vater von fünf Kindern, 
angeknüpft. Der Skaudal, den das Verhältniß 
hervorrief, bewog die Bäuerin zu dem Entſchluß, 
das Dorf zu verlaſſen und nach Antwerpen über⸗ 
zuſiedeln. Als nun der Umzug mit Hilfe des 
Liebhabers bewerkſtelligt werden ſollte und die 
Beiden eifrig mit Packen beſchäfligt waren, er⸗ 
ſchien plötzlich die vernachläſſigte Gattin des hülfs⸗ 
bereiten Verehrers. Ihr auf dem Fuße folgte 
eine Schaar von nahezu hundert Bauern, die 
zuerſt über den ehebrecheriſchen Mann herſielen. 
Nachdem ſie ihn halbtodt geſchlagen hatten, be⸗ 
gaunen fie alles im Hanſe zu zertrümmern. Die 
Wittwe verbarg ſich in ihrer Angſt hinter aufgethürm⸗ 
ten Beitſtücken und Matratzen. Man zog lie jedoch 
hervor, ſtieß fie die Treppe hinunler, knebelte ſie 
und führte fie dann eine Stunde lang durch alle 
Dorfſtraßen, in denen ſich die Bewohner an⸗ 
geſammelt hatten und ihr nach Herzensluſt Be⸗ 
ſchimpfungen angedeihen ließen. Vor jedem 
Wirthshauſe hielt der Trupp au, um ſich zu 
ſtärken, und Madame Urban wurde gezwungen, 
die Zeche zu bezahlen. Dieſe häufigen Er⸗ 
friſchungen veraulaßten es natürlich, daß die 
Wulh der Bauern bis zur Tollheit ausartete. 
Die Betrunkenen riſſen der Unglücklichen ſchließ⸗ 
lich die Kleider vom Leibe, banden ſie an einen 
Baum und peitſchten ſie bis aufs Blut. Dann 
wurde fie an einen Pflug geſpannt, vor dem fie 
jedoch beſiunungslos zuſammenſauk. Das Nahen 
einiger Dorfgendarmen bewog die brutalen Lynch⸗ 
richter endlich, ihr Opfer loszulaſſen. Es iſt 
wenig Hoffnung vorkanden, die grauſam Miß⸗ 
handelte am Leben zu erhalten. Polizeibeamte 
aus Autwerpen haben ſich nach Nylen begeben, 
um die Hauptſchuldigen zu verhaften. 


Neneſte Nachrichten. 
London, 14. Juni. Der Dampfer „Mavin“ 


von der > 
Hafen von Fiume mit 500 Pferden an Bord, 


Süd⸗Afrika beſtimmt find. 


liſchen Heeresbedarf angekauft worden. 


en 
a eren 
Wege eine Penſion von 250 000 Frks. angeboten, 


Ju Regierungskreiſen verſichert man, von dieſem 
Vorſchlag keine Keuntniß zu haben. 

London, 14. Juni. Aus Lonrenco⸗Marques 
wird gemeldet: Eine Anzahl ernſter Gefechte 
fanden bei der erſten Fabrik in Trausvaal und 
bei Daukerſhock ſtatt. Die engliſchen Gefechts⸗ 
linien hatten eine Ausdehnung von 21 Meilen. 
Die Engländer wurden vom Kommando Ermels 
zurückgeworfen. 

Petersburg, 14. Juni. 
Meldung, daß die Kaiſerin von China ſich unter 
den Schütz der ruſſiſchen Botſchaft geſtellt habe, 
findet weder eine Beſtätigung noch Glauben. 


Bernſtein⸗Lack. 


Dieſe von mir ſeit 12 Jahren fabricirte Bernſtein⸗ 
ackfarbe für Zimmer⸗, Flur⸗ u. Treppen⸗Auſtrich iſt 
bis jetzt unübertroffen betreffs ihrer Haltbarkeit. Die⸗ 
ſelbe trocknet in 5-6 Stunden vollſtändig hart und 
klebt nicht nach, per Pfund 60 Pfg. „Nur allein echt“ 


bei 5 
C. F. Meier, 


Pölitzer ſtr. 17, Ecke Birken⸗Allee. 


führen kann, geſucht. 0 ; 
Grvebition dieſer Zeitung Kirchplatz a. 
iI. Solide g bautes Haus von 6—7 Stuben 
N für eine Familie mit Stallung und Garten, 
hz auch auf dem Lande. wird mit beliebiger An⸗ 
— zahlung zu kaufen oder auf Jahre zu 
miethen gesucht. Valdige direkte Angebote mit 
Grundriß, Beſchreibung und Preis erbeten unter 
Adreſſe A. M. 44 Poſtamt Anklam. 
Alte Eiedertafel 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 
Variete-Theater. 
T 2 lich: 
Große Vorſtellung L 
von nur Künſtlern I. Ranges. 
A. Engelhardt, Direktor, 
22 ß 5 
Stettiner Bock-Brauerei. 
Täglich: 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großem Garten⸗Konzert, 
ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 
Ber Streng dezentes . —.— m. 
Wochentags: Konzert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Sonntags: Bea A 1 55 75 

% 19. — a 5 » 
Sauen Di 5 er. Bla 40 Big 
1 re ii Beitienl ſtatt 
etkeng e. . ale Direktion, 


findet die Vor⸗ 


Bellevue-Theater. 
de Im Himmelhof. 


Bons giltig. 


Sonnabend bleibt das Theater einer Vereiusfeſtlichkeit 


99 50 geſchloſſen. 

S Nachm. 3½: 0 3 
ede ee Der ochzeilslag. 
ene we] Im Himmelhof. 


Im Concertgarten täglich: Großes Ertra-Coneert, 


Entree Wochentags frei. Sonntags 10 Pfg. 


Hyslum-TWhenier. 
Freitag: 
Bous giltig. 
Sonnabend: 
Kleine Preiſe. 


Zum letzten Male: 
Jägerliehehen. 


Sonntag:] Die Dame von Maxim. 


Täglich: Garten ⸗Coneert. Theaterbeſucher frei, 


Cekcordila- Theater. 


W Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. . 
Heute Freitag, den 15. Juni 1900: 
Grose Speelalliäten - Vorstellung. 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 

Morgen Sonnabend, den 16. Juni 1900: 8 
Grosse Speelalltäten- Vorstellung. 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 

Nach der Vorſtellung: 


Großer Feſt⸗Ball. ER 


2 


Bei günstiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 
fait 3000 Perſonen faffenden, prachtvollen Garten ſtatt. 


Stern-K-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Wnselewsky’s Varlete- Theater, 


Große Sperialitäten- Vorfellung. 


Aufaug 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Kotz’ Concertgarten 


Gutenbergſtraße 7, Inhaber: Emil Krukow. 
Täglich von 4 Uhr ab: 


Kaffee - Frei - Concert 


des 2 öſterreichiſchen Di ee 


Gebirgsblume“. 
Salon Humoriſten 
5 mo * 
Entree nach 6 Uhr 0 
finden die 


Direction: M. Pleil, 
Pauli. % 


Coucerte in den Sälen ftatt, 


mäßig ge⸗ chineſiſche Regie ung zu einem energichen Vaudeln 


oſtindiſchen Linie verließ geſtern den 


die für engliſche Rechnung angekauft und nach 
Es ſind in Ungarn 
angeblich noch weitere 3000 Pferde für den eng⸗ 
London, 14. Juni. „Daily Expreß“ meldet 
arques vom 12. d. M.: Gerücht⸗ 
engliſche Regierung habe den 
Burengeneralen Botha und Delarey auf indirektem 


weun dieſelben die Waffen niederlegen würden. 10 


Die engliſche 


Ueberhaupt hofft man noch immer auf eine Bei⸗ 
legung der Unruhen mit verhältuißmäßig geringem 
Kraftaufwand, ſobald es gelungen ſein wird, die 


Die Dame von Maxim. 


Allabendlich Auftreten des beliebten 
10 H. — Bei ungünſtiger Witterung 


und zu einer aufrichtigen Erklärung gegen dig 
Boxer zu zwingen, worauf alle Bemühungen der 
Diplomatie in Peking gerichtet ſind. Ein völliges 
Bereithalten der ruſſiſchen Truppen Oftfibiriens 
8 falls die Pekinger Negierun 
ae ohnmächtig erweiſt, wird für nothwendig 
gehalten. 


— Telearaphiſche Depeſchen. 
Newyork, 14. Juni. Ein Telegramm be⸗ 
richtet die Ermordung des amerikaniſchen Miſſio⸗ 
nars, welcher die Methodiſten⸗Station in Tſchung⸗ 
Hei leiteie. 3 
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Vorfem Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 14. Juni wurde für inläudiſches Ges 

treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 148,00 bis 153,00, Weizen 

150,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 

Hafer 142,00 bis 144,00, Kartoffelu 48,00 bis 


56,00 Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Hafer 

Kartoffeln —.— Mark. 


153,00, Weizen 155,00, Gerſte 132,00, 
142,00 bis —,—, 
Stolp: Roggen 140,00 bis 142,00, Welzen 
32.00 Bis 150,00, Sariofeln 56.00 Ul 
is „00, Kartoſſeln 56, 
58,00 Mark. 85 N 8 
Welzen 


Hafer 132,00 
Platz Stolp: Roggen —,—, 
—— Gerfte —,—, Hafer 150,00 Mark. 


Kolberg: Roggen 149,00 bis —.— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
—,—, Hafer 135,00 bis —,—, Kartoffeln 43,00 
bis —,— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —.— 
Weizen 160,00 bis 161,00, Gerſte —.— bis 
—.—. Hafer 133,50 bis —,—, Saathafer 
—.— bis —,— Kartoffeln —,— bis —— 
Mark. 


Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Lafer 133,50 Mack. 

Anklam: Moggen 145,00 bis 147,00, 
Weizen 149,00 bis 150,00, Gerſte 135,00 bis 

Haſer 135,00 bis —,—, Karloſſeln 

„— bis —,.— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 147,00, Weizen 
150,00, Gerſte 135,00, Hafer 135,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 143,00 bis —.— 
Weizen 146,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.— Hafer 144,00 bis —,—, Saatgerſte 


—.—., Kartoffeln 45,00 bis —— Mark. 


U U 


3 . * 
Ergänzungsnotirungen vom 13, Juni. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
152,50, Weizen 153,50, rſte —,— Hafer 
152,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 146,00 bis —.—, 
Weizen 153,00 bis 155,00, Gerſte 134,00 bis 
136,00, Hafer 132,00 bis 136,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 13. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Joll 
und 5 — in: 
Newyork: Roggen 155,25 Mark, i 
181,00 Mark. 0 2 
Liverpool: Weizen 176,75 Mark. 
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Odeſſa: Roggen 157,50 Mark, Weizen 
172,00 Mark. 
Riga: Roggen 154,25 Mark, Weizen 


170,50 Mark. 8 
W burg, 13. Sun, (Rohzucke r.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Sb ee } 
fob Hamburg.) Per Juni 10,80 G., 10,87% 
B., per Juli 10,87¼½ G., 10,92 ½ B., per Auguſt 
„90 G. 10,95 B. per September 10,72½ 
G., 10,75 B., per Oktober⸗Dezember 9,55 G, 
9.62 ½ B., per Jaunar⸗März 9,70 G., 9,75 B. 
Stimmung matt. 

Bremen, 13. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz matt. Wilcox 
in Tubs 35 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 35¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 36½ Pf. — 
Speck ruhig. \ 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Freitag, den 15. Juni. 

Bei unveränderter Temperatur heiter, ſtri 
weiſe ſtarke Gewitter. 3 


0 = stoffe, Sammte,Veivels 
15 ei en IR 
— 1 u * rr on 


W von Elten & Keussen, Krefeld. 
Das große Mufterſortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt 


Waſſerſtaud. 
Stettin, 14. Juni. Im Revier 5,38 Meter. 


Familien-Machrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: C. Struck [Stargard i. P. 
Auguſt Malſchewski [Eldenal. Eine Tochter: Ca 
Bertinetti [Cöslinl. L. Gaedke Roſtock]. 


Geſtorben: Schiffskapitän Peter Beuge, 70 J. 
[Zinnowitzl. Mittelſchullehrer Herm. Galow Stettin 
Fleiſchermſtr. Richard Dallmann, 30 


J. IFinkenwalde!. 
Karl Krohn [Stolp]. Julie Winkler! Stettin! Frau 


Bertha Tetz geb. Lemke Neuftettin]. 


RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten 


El: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. i 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Bad Roncegno, ge, 


1½ Stunden von Trient entfernt, 
— er, v. 
wassercur, Elektrotherapie, „Heil- 
tik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 
rad, Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem 
schönen Park; wunderschöne Aussicht auf die 
Dolomiten, 200 Fremdenzimmer, Speise- und 
Lesesäle. Cursalon. Ueberall elektr, Beleuchtung, 
Curmusik, Lawn-tennis. Schattige Promenaden, 
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Be 


lohnende Ausflüge. Saison Mai-October, Prospecte 
und Auskünfte von der 
Bade - Direction in Roncerno 


Spanischer Portwein 


Naturreinheit garantirt. Reconvalescenten zur Stärkung 
empfohlen à Fiasche 


* 


Ya ! S 


72 Lautburg, den 13. Hut, 190. 

5 Hambuarg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Voſt⸗ und Paſſagier⸗ 

Dampfern finden ſtatt: 

Nach Newyork: 17./6. Poſtd. Phoenicia. 

21./6. Schuellpd. Kaiſer Friedrich. 
24./6. Poſtd. Peunſylvania. 
27.16. „ Belgravia. 
28./6. Schnell poſtd. Columbia. 

1./7. Poſtd. Pretoria. 
5/7. Schnellpd. Deutſchland. | 
8./7. Poſtd. Palatia. 

* 12.17. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 

Boflon: 30.6. Poſtd. Brisgavia. 

A 11.7. „ Bosnia. 

Baltimore: 19.16. „ Aſſyria. 

8 30/6. „ Brisgadia. 
Philadelphia: 26/6. „ Granaria. 
Montreal: 30.16. „ Teutonia, 

4 18/7. „ Friſia. 
Neworleans: 18.6. „ Galicia. 

75 25.16. „ Numidia. 
n 118/½6. „ Valdivia. 
Mexico und a a 5 
8 25./. „ Valeſia. 


* 
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3 Stettin, den 23. Mai 1900. 


Offene 
Stadtbaurathſtelle. 


- In hieſiger Stadt ſoll die Stelle eines dritter 
Stadtbauraths geſchaffen und auf zwölf hinter ci : 
ander folgende Jahre beſetzt werden. Zu deſſen 
Decernat gehören neben anderem der Straßenbau un 
die Kanaliſation. 
Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche das 
Baumeiſterexramen für das Jugenieurfach beſtanden 
haben und bereits längere Zeit mit dieſer Befähigung 
beſchäftigt geweſen find, werden eingeladen, ihre Ge— 
ſuche unter Beifügung der Zeugniſſe und eines Lebens: 
laufs in der Zeit vom 10. Juli bis zum 20. Auguſt er 
3 hei dem unterzeichneten Stadtverordneten-Vorſteher 
einzureichen. 
Das Anfaugsgehalt beträgt bei einer 7jährigeh 
Dienſtzeit nach dem Baumeiſterexamen 8000 44, ſtei⸗ 
end von drei zu drei Jahren um 800 /, bis zum 
öchſtgehalt von 12 000 % — Hierbei wird die über 
7 Jahre nach dem Baumeiſterexamen abgelegte Dienſt⸗ 
zeit in Anrechnung gebracht. Die Penſionsverhältniſſe 
find durch die Städteordnung geregelt, doch wird die 
bereits erworbene Peuſionsberechtigung gewährleiſtet, 
bis die nach der Städteordnung erdiente eine gleiche 
Höhe erreicht hat. 
- Die Reliktenverſorgung iſt wie bei den Staats⸗ 
beamten geordnet. 5 
3 Der Stadtverordneten-Vorſteher. 
Er Dr. Scharlau. 
7 > Stettin, den 23, Mai 1900. 
Offene Stadtrathſtelle. 
2 In hieſiger Stadt ſoll die neugeſchaffe e Stelle 
eines rechtskundigen beſoldeten Stadtraths auf zwölf 
hintereinander folgende Jahre beſetzt werden, 
Geeignete Bewerber, d. h. ſolche, welche die Befähi⸗ 
gung zum Ri teramt oder höheren Verwaltungs dienſt 
nachgewieſen haben und bereits im a oder Kom⸗ 
munaldienſt beſchäftigt geweſen ſind, werden einge⸗ 
laden, ihre Geſuche unter Beifügung der Zeugniſſe und 
eines Lebenslaufs in der Zeit vom 10. Juli bis 
20. Auguſt cr. bei dem unterzeichneten Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher einzureichen. 5 
Das Anfangsgehalt iſt bei einer vierjährigen Dienſt⸗ 
zeit nach dem Afjefforeramen auf 6000 % feſtgeſetzt, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 600 As bis zum 
Höchſtgehalt von 9000 % Hierbei wird die über 
4 Jahre nach dem Aſſeſſorexamen abgelegte Dienſtzeit 
in Anrechnung gebracht. 
Die Penſionsverhältniſſe find durch die Städteord⸗ 
mung geregelt, doch wird die bereits erworbene Peu⸗ 
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ordnung erdiente die gleiche Höhe erreicht hat. a 
Die Reliktenverſorgung iſt wie bei den Staats⸗ 
beamten geordnet. 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 

1 Dr. Seharlau. 


Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 

Flechten-, Lungen-, Kusten-, Hals-Krank- 

heiten für schwächliche, blutarme Kinder 
empfehle eine Kur mit meinem beliebten, wet 
undi breit bekannten und ärztlicherseits viel- 
tach verordneten Lahusen’s Jod-Eisen- 
 .  keberthran 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 


Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 

besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 
à 2 u. 4 Mk Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
allein echt. Nähere Auskunft gern vom Fabri- 
Kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
iheken Stettin und der Vororte. 


Staals⸗Schuld⸗Sch. 


De rl inet 7 Dt ft Barmer & tadt⸗Aul. 90,60 = FR 3½ 92,90 „ Credit⸗ „ — —.— |, 55 4100,00 ER Sr re ST 
er Berliner 1876/92 „ 3½ 93.60 Pommerſche „ 499.40 G [„ 1860er L. 4 184.250 „ Col. 3½ 91,700 N Br. Bodener.⸗Vl. 138,80 00 Hirſchberg Leder 135,750 
vom 13. Juni 1900. reslaner N Mer 8 „ 3½ 92,30 % „ 186ler & 38,75 600 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ — — Altdauum-Colberger —.— 2 Central⸗Bod. 160,250 „ Maſ chin. 116.598 
Caſſeler „ 3 ½ —— Poſenſche 5 4 100,0 & Portug, Staats: Aut, 1½ 37008) „ „ „ 31] 91.506 Vergiſch⸗Märliſche 93,60 [Pr. Hypotheken⸗Bauk 131,60 00 Höchſter Rarbiv. 375,00 5 
—— ...' Doununder Bulle 7 5 . 3½ —— Rumän. Anl. 5 —.— Pr. Pfdbr De. 3½ 91.758 Braunſchweiger —.— MMeichsbauk 156,75 Hörderhükte A. 14.508 
Wechſel. Tüffeldorfer „ %½ —— Preußiſche 4.99.20 „ „ 1889 480.40 Bh. Hyp⸗Pfdbr 4100 Hach „ Landesb. —.— [Nhein. Hypokh.⸗Baut | —,— Hoffmann, Stärke 173,006 
2 Dnisburger 8% 5 = 37,1 92 20 & Muff. conſ. Anl. 1880 | 4 | 98,908 Nhein.⸗Weſif. Bde 4 | 98,508 Dorlmund⸗Gr. Euſch. —.— Süchſiſche 138.008 Hoffmann. Waggouf 260,10 
Ynflerdan 8294| —.— (Elberfelder „ 3½ —— Nbein. u. Weſif. 4 10050 | „ Gold- „ 18815 —-- Sähhiſche % 91.50 Halb. Blaulenb. 99.00 Weſldeutſche Baut 12,90 G [Iſſe, Berg. 151,608 
vitflet 8 Tg. —— Tſſener r ut P 3½ 92,60 | „ Staalsreute 4 | 98,39 Schleſ. Boden 3| 98,40 Magdeburg⸗Wittb. —.— 7 Bodeuered 110.8 Kölner Nerqiwert 419.005 
Slandluab. Pläbe 10g. —.— alberſlͤdter . 187% —.— Süchſiſche . 419940 [„ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 305,00 Schſoab. Hyp. 3½ 92,808 Stargard⸗Küfin 3½¼ gönig Wilhelm eoud. 298.00 
een 9 29. — — Falleſche „1886 ½ —.— Schleſiſche > 4 99, %% [„ „ „ 18665 | v 8 499,500 ä „en Stehr 324.500 
London 8 Tg. — — [Fan. Prov.⸗Obl. 3] —. A = 3½ 93,10 [„ Staals⸗Obl. ½ 93.30 G Stelt. Nat.⸗OHyp. Il —.— Schi fffahrts⸗Aetien. Induſtrie-Aetien. Lanchhanter 102,758 
mtl --— 5 Stadt⸗Aul. 3½ —.— Schlesw.⸗ĩHolſt. „ 499.40 61Schw. Hyp. 1904 4 98,0 " 8 4. —.— Panrahitte 258.258 
Madrid 14Tg. —.— [Rölner D hl æ — E 3½ 92,25 0 Serb. Gd.⸗Pfobr. 51 96.008) „ " 3½ —,— Argo Dampſſch. 104,006 L. Löwe n. go. 369,00 
New⸗Hort bio —.— Magdeburger „ 3½ —— Vraunſch.⸗Lüineb. Sch 3 | —,— „ amork. St. 4 1 61,008 eseſid. Bde. 499,250 Breslauer Mhederel 125,306 „ „.'Nagdeb, Allg. Gaz 119,56 
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8 E N 5 et 5 ; Ankunft in Stettir von 
Erfolg Eiſenbahn⸗Fahrplan "ur r..:: 


- 7 8 Nm., Jädikenderk, Wriezen erst. 12,25 
haben Annoncen unbedingt vom 1. Mai 1900 ab. e g een Sie d. Sar. . 
wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen ron 8 erlin Gem. 3. 229 „ 

| „ erswalde, Anger mümt 
ne en ug in zweckentsprechender, Abgang von Stettin nach: Frankfurt a. 8. freien de: 
ee ee e e blender he 
inserirenden Publikum ee Be a Podeſuch N 5 0 n 8 E — 5 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich Juen N 1 Siorgurb — > 
en und 1 der Annoncen, Colberg über Naugard, Treptow a. R., ; IJaſeuit = 5.65 8 
— ir Lei Bien etc. eziehen, bat sich die Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, Angermünde Gem 3 7,3 3 
unterzeichnete Annoncen- Expedition von jeher Swinemünde 5,18 Bafeivart (Werklagzug), Stetzers urs. 
zur e Aufgabe gestellt. Jede ge- Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, 5 2 “ B a * 735 
sur e win e und Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,82 „ Kreuz, Stargard, Neumark Verst. 7.36 2 
gskatalog stehen kostenfrei zur erfügung. u 8 Schwedt, Eberswalde, 3 we a. O., Küſtrin, Königs⸗ 2 
2 747 erlin 225 W En | 7,45 
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse Königsberg Nm., Küſtrin, Fraulfurt 745 = 


g BER 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslan „ 6,33 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Paſewalk, Prenzlau, lleckermünde, Schwedt : „ 9.7 Vorm 
Swinemünde, Stralsund, Wolgaſt, Malchin, Neubrandenburg. Stralſund, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg. Stol⸗ Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 


Berlin SW., Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch HA. F. Lund - 
berg. Pölitzerstrasse 95. 


zenburg, Brüſſow 888 Ueckermünde, Preuzlan, Paſewalk, 
Jaſenitz „ Stolzenburg, Brüſſow „ 90 
Pobeſuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden: * 
bruch WERE, brud) „ 915 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Cammin, Wollin, Treptow a. R., 8 3 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,6 
Berlin 3 Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10,15 7 
Stargard, Krenz, Poſen, Puritz, Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star: * 
Colberg, Polzin, Neumark „ 9,22 Vorm, ]. gard, Daber Perſz. 10,23 
Altdamm, Gollnow, Wietſlock, Wollin, Jaſenitz „ 100 % 


Cammin, Misdroy, Swinemünde „ 10,25 Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 


Angermünde, Freiemvalde a. O., 4 Freienwalde a. Ol., Angermünde, 
Fraukfurt a. O., Eberswalde, i 2 Schwedt Schuellz. 10,38 „ 
Berlin x „ 10,33 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde 
f g Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ . Mur vom 25. 6. bis 31. 8.) Schnellz. 11,46 
a aa 8 . 10,48 „ A . Stralſund, Swine⸗ = 
. at aſewalk, tolzenburg, renzlan, münde, Wolgaſt, lleckermünde, 
Soolbad u. bewährter klimatischer Curort. lleckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Preuzlau, Paſewalt, Stolzenburg, 

Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Brüſſow Perſz. 1,15 Nm, | 
geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Jaſenitz „ 18 „ 
Laubholzwalde, Mittelpunkt sämmtlicher Harzparthien, Bewährte Soolquelle. Neuerbautes burg, Brüſſow, Daber „ 10,50 „ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf., Moor-, Loh-, Tannin- und simmtl. med, Bäder, sowie für] Jaſenit „ 10,50 „ Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
alle Proceduren des Kaltwasser-Heilverfahrens, Elektricität und Massage unter ärztlicher Leitung Altdamm, Stargard, Ruhnoww, Schivel⸗ geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 130 „ 
Gebirgs-Quellwasserleitung, Billige Preise, Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärzte: Dr. Flamm bein, Belgard „ 11.52 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 1,40 „ 
und Dr. Schmidt. IIlustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform a 50 , mit Karte 1 %. Königsberg Nm., Jäditendorf, Wriezen, Berlin, Eberswalde, Augermünde n 
sowie nähere Auskunft durch die Badever waltung. TO Küſtrin, Frankfurt a. O. e Glogau, Rolhenburg. Reppen, Frauk⸗ 
sowie nähere Auskunft dureh de Dre ande, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Nehm. furt a. O., Kirin Sontgeberg 

5 de Schwedt, Eberswalde, 8 n 93 
V N erlin Berſz. 1,48 Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
& U E 1 V U 1 Ia E 1 INA N) Ih L N Pyritz, Colberg, Neumark . 152 —— . 9 
5 + > Jaſenſ „ 3,14 amm, Colberg über Naugard, 
44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. Paſewalk. Prenzlau.  Stvasburg, I. Creifenberg. Yorit (Seebad) 2 33 
i . Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * Pe 0 dem, Jüditendorf Wel 216 Fall. S0 abe: San: 
und dem Prädikat gute 8 ef ö Königsber a) . „ a vwalde, olzin, Kolberg, Kreuz. 
* Küche aufgeführt, Franz Vollbortb, Hotelier. Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Breslau, Stargard, Pont a * 3.8 „ 
burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
bruch Perſz. 2,21 „ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
Stöwen (Werktagzug) Gem. 3. 2,30 „ Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 
Stargard, Pyritz, Krenz, Poſen, walk Schuellz. 3.53 „ 
Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ Podejuch Perſz. 4,15 „ 
hagen Schuellz. 2,35 „ Bexlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
0 Podejuch 8 Perſz. 3,30 „ Seal a. O., Angermünde, 
N x * SE Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 3,35 „ hwedt 5 9 
- x ke „ mirunbekannle Empfänger “ Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 358 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, i 
5 . eg. Machn. od. vorh. Einsendung Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, . Srelentwatde e. Schnell. 5,18 
1OSIck] . 100 Stek Stineminde, 1 0 Nane 1 5 Feine 
— un: rasburg, Lübeck, Hamburg, urt a. O., Ki „Königsberg Nm., 
ae y Nn 77 M 529 Stolzenburg, Brüffow Perſz 420 Bahn, Wildenbeuch Perſz. 5,49 „ 
450 Yokohama 6. 5 Stargard, Colberg, Rügenwalde, Breslau, Aren. Stargard „55 
Ale , Stolp, Danzig, Daber Schnell. 5,26 „ ] Breslau, Poſen, Kreuz. Stargard Schnellz. 6,27 Abd 
direct zu beziehen 50 Ceres 6.20 Angermünde, Schwedt, Freienwalde Berlin, Eberswalde, Angermünde. 
von 450 | Kaisereigare 750 a. O, Frankfurt a. O., Eberswalde, Freienwalde Perſz. 6,32 
Parfura 5- [Wissmann 850 Berlin Perſz. 6,08 Abds.] Jaſenitz 5 „6,56 


Altdamm, Stargard (vom 25. 6. 


Altdamnt, Gollnow, Wollin, Kammin, 


Altdamm, Colberg über Naugard, 


Podejuch, Greifenhagen, Wildenbruch, a N 
Greifenberg, Horſt (Seebad „ . „ 


Tucha- Reste und Coupons 


in Kammgarn, Cheviots, Buckskins, Loden und Tuch habe eine große Auswahl am Lager 3 55 De BU i ü igen⸗ 
men ll HE zu den eleganteſten Stoffen und neueſten Deffins, in hell und dunkel, zu Natel Stolzenburg, Prenzlau Kae le 8 Scam. er Burg 
ges baba und Sommer⸗Anzügen, ſowie Paletots und Beinkleidern für Herren und Ileckermünde, Swinemünde Stral- Stargard Schmolſin, Dargeröſe 
naben in guter haltbarer Qualität und fehlerfreier Waare und verſende ſolche jo lange der Vor⸗ fund, Strasburg, N eubrandenbu Muttrin, Daber : „ 350 
rath reicht jedes Maaß zu bedeutend ermäßigten Preiſen : Areas Seen N 8 10. Jas Br ie 
i zer direkt an Private N aeg Seifen 0 #820. Jen Ghersmaibe, ede : 
us Dipl a. Bieten, 100 CV franko kommen zu laſſen. Es e Gar ke u: Bi 24 8 a. O., Angermünde, — — 
8 G. A te N gen und reellen Einkauf. f Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 19. Ibdenbraudenburg, Strasburg. Stra: 
eichzeitig mache auf meine beftens ausgestattete und reichhaltige neueſte Muſter⸗ Stargard f . r ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
kollektion, welche franko gegen franko an Jeder mann verſende, beſonders aufmerkſam. Auch Angermünde Gem 3 1130 „ münde, Prenzlau, Paſewalk „ 10,50 „ 


liefere auf Wunſch ſämmtliche paſſende Futterſachen in nur guter Qualität, ä bilti 
Nicht genan nach Muſter Ausfallendes oder überhanpt nicht Geſallendes lach: an 
Re WR FE EEE zii ern verlangen Sie entweder meine 
Reſtekollektion per Kreuzband oder Geſammt⸗Muſterkollektion ( mat, N 

Geſammt⸗Muſterkollektion (klein Format, Kreuzband). ET N De 

Spremberg (N. L.). 3 5 
ve 
wilhelm Pischel. Cuchnerſand. 


| Für die Streg. Finkenwalde⸗Reumark der Greifenhagener Kreisbahnen haben vom 1. bei 
31. Mai und von 16. bie 8309. September die von Stettin 9,22 Uhr Vorm. 1,52 Uhr Mittags und 8,32 Uhr 
Abends abgehenden und die in Stettin 7,86 Uhr Morgens, 1,40 Uhr Mittags, 5,54 Uhr Rachm. und 8.32 Uhr 
Abends eintreffenden Zilge direkten Anſchluß. In der Zeit vom 1. Juni bis 15. September verkehrt auf 
Biejer- Strecke der um 5,54 Uhr Nachm. hier eintreffende Zug nur Sonntags. An den Sonntagen haben 
außerdem die von Stettin, um. 9 Uhr Vorm., 10,25 Uhr Vorm. 1,35 Uhr Mittags und 10,59 Uhr Abends 
abgehenden un die in Stetkm um 10,6 Uhr Vorm und 9,18 Uhr Abends eintreffenden Züge direkten Auſchluß. 
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